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Wge Kämpfe bei Sao Paulo .
** Paulo unter Dombardemenl . — Das Ziel der

Aufständischen.
(Eigener Kabeldienst der „Badischer Presse ".)

Wem Port, 17. Juli . Hefter die Lage in Brasilien liegen
J *“» Meldungen aus Buenos Aires vor : Die Regierung sendet

und Maschinengewehre in Massen nach Sao Paulo hinein.

^ Janeiro ist voll von Loldaten . Das Regierungsgebäud« ist
bewaffnet und von Soldaten besetzt . Die Zeitungen in
Aires zitierten die Aussage einer hochstehenden politischen

'Uichkeit, in der behauptet wird, datz die Revolution gegen den
^ ksührer der Armee von einem prominenten Politiker in Sao

' .S ungestiftet worden sei.
Rio de Janeiro wird in letzter Stunde gemeldet, datz in

^ . Aähe von Sao Paulo eine heftig « Schlacht
n den Bundestruppen und den Rebellen

Aufstand habe viel ernstere Formen angenommen als es
> schien.

Washingtoner Regierung erhielt heute «in Telegramm von
l( ^uerikanischen Konsul in Sao Paulo , welches besagt , datz
» « ladt unter Bombardement liegt . Einige Geschosse
d ^ ^ie unmittelbare Nähe des amerikanischen Konsulats, das

bis zur Zeit des Abgangs der Depesche unbeschädigt ge-
war .-

Buenos Mres, 17. Juli . (Drahtbericht.) Von ruver-

iji, Seite wird versichert, datz die revolutionären Streitkräfte
°

a« ^ . uls voyg Mamr mit reichlicher Munition umfassen . Ihr Ziel
m. i , in der Errichtung einer neuen föderativen Regie »

^ tz i? und einer vollständigen Amnestie für die Revolutionären
■ ^ bres 1922 . Die Zeitung „Carazon" sagt : Die Regierungs-
^ tzjÄ fechten ohne Energie und machen den Eindruck mangelnder

wie man annlmmi, vielleicht auf höheren Befehl. Die
fügt hinzu , datz zuverlässige private Informationen den

; f£> UN Masten, datz fick bedeutsam « Ereignisse i« unmittel-
- jj

1 oBiunft vorbereiten.

A Eingreifen Amerikas.
‘jtl > (Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
tg Rew y,ork , 17. Juli . Die amerikanische Regierung beab»

^ ^ »ach einer ans Washington hier eingetrossenen Mitteilung ,

»!«! 8/ ^ 1 « Kriegsschiff nach Brasilien zu entsenden , das

» ^ «rikanischen Bürger schützet soll. Diese Mtion wurde auf

fff ^ het schon gemeldeten Depesche des amerikanischen Konsuls

ttf- und iufolge eine« soeben eingetrossenen weitere« Berichts

- er Lage in Brasilien

K k.
^ Ij Paulo , wonach ein Geschotz sechs Menschen in der Stadt
" ‘

|̂
e und viele verwundete. Es geht aus der Mitteilung nicht

1 amerikanische Bürger unter den Opfer« sind. Weiter

jj# ^ datz die föderalistichen Truppen ««ter schweren Känipsen

« tck h.
E Stadt eingedrnngen find. Die Schlacht war um 10 Uhr abends

*$
^ *m Gang.

Ein Bauernaufstand in Bulgarien.
\ Belgrad » 17. Juli . (Drahtmelduug unseres Berichterstatters .)

^ Iten Bulgariens , um Lüls -Bergas herum , ist eine Aufstands-
der Landwirte zu bemerken. Alle Banden des mazedoni -

Imitats sind von der Südgrenze zurückgezogen worden , um
!t(

" °ie «evolutionären Bauern von Lülö-Bergas in Aktion zu
^ ■ Die aufständische Bauernpartei hat den Kriegsführer der
bj(lv

CTtermordet, wofür von den Banden ihr Führer Jurew ermordet
«W?/ Eg scheint zu Kämpfen gekommen zu sein , über die . man

keine Einzelheiten erfahren kann, weil die bulgarische
iie|J

'tttn8 allen Blättern verbietet, irgendwelche Nachrichten über
Kampf zu bringen.

"̂ ei* Eöien , 17 . Juli . (Drahtbericht .) Nach einer Meldung der
aus Sofia kam es dort zu einer Schießerei zwischen

Uni) c 'net Gruppe Gendarmen . Als die Polizei Verstärkung
" und die Gendarmen verhaften wollte , warfen diese mit Bom-

entflohen im Dunkel der Nacht . Das Eendarmeriequartier
< ^

°on der Polizei blockiert. Bis jetzt ist ein Gendarm verhaftet

^ Dandenkämpfe in All anien .
«ff Belgrad, 17. Juli . (Drahtbericht . ) Vorgestern abend hat

- ickp ^ ppenabteilung in dem Dorfe Galice eine mehrere 100 Mann
Hz Kolonne albanischer Revolutionäre umzingelt. Es entspann
ktS. ? mehrstündiger Kampf , in dessen Verlauf 300 Revolutionäre

wurden , darunter Acem Beita , der Führer der revolutionären
egung.

^ Das Kabinett Seipel bleibt.
b( ^ H . AUen . 17 . Juli . (Drahtb.) Die Regierungskrise ist
Vdlegi , nachdem die Regierung wichtige Verbesserungen der

fjj S
°
f,
8e füglich der Besoldung der Bundesangestellten vorgenom-

\ J at ' darunter einen Zusatz , die Vorschüsse auf die Gehälter der
>>»t»,

^ °" Sestellten noch in dieser Woche zur Auszahlung zu bringen
'°ii n

^^ len Umständen wird die Vorlage wahrscheinlich schon mor-
Rationalrat verabschiedet , während der Zolltarif aus den

"
verschhhxn wird.

5P CI neuer Oelfchwindei .
.S-JA London , 17 Auli ( Dr'ahtbericht .) Gütern wurde hier der
Ütta , ^ elschwindel moderner Zeit aufgedeckt Der Ehef des amerika -

chx
"" Ueberwachungskomitees hatte eine Unterredung mit dem

io» Polizeiinspektor der Londoner Kriminalpolizei , dem er mit -
dotz in England und in den Vereinigten Staaten über 5 Piil -

'eit Aktien non S >ftwindelgesellschaften verkauft worden
Dermu^e1' batz die Schwindlerbande ihren Aufenthalt in

Die Londoner Konferenz .
Tine Besprechung zwischen Kerriol und Macdonald .
— Französisch-beigische PISne über Auhrgebiel und
Regie . ,— Der Stand der Arbeilen In den Ausschüsse «.

▼. D. London , 17. Juli . (DrahtMeldung unseres Berichterstatters .)
Das wichtigste Ergebnis des heutigen Tages war eine lange Be -
sprechung zwischen Herriot und Macdonald , welck>e
auch das Frühstück gemeinsam einnahmen. Vorläufig wird über den
Inhalt der Unterredung nichts authentisches bekannt. Gerüchtweise
verlautet aber, datz eine Ausgleichung der bestehenden Gegensätze
zwichen dem französischen und englischen Standpunkt noch nicht zu¬
stande kommen konnte.

Die französische Abordnung verlieh in früher Morgenstunde das
siotel, in dem sie wohnt und begab sich auf die ftanzösische Botschaft ,
wo di« französischen Sachverständigen den ganzen Vormittag arbei¬
teten. Sie hatten auch eine Besprechungmit den belgischen
Sachverständigen und versuchten einen gemeinsamen Plan
auszuarbeiten, der der zweiten Kommission übergeben werden soll.
Es handelt sich dabei um die wirtschaftliche Räumungdes
Ruhrgebiets . Der Plan stammt von dein französischen Direk¬
tor für Handelsangelegeicheiten Seydoux. der ihn in seinen Erund-
ziigen fertiggcstellt hat. Darin wird ausgeführt, datz die Franzosen
und Belgier die Besetzung nicht länger andauern
lassen wollen , als es unbedingt notwendig sei . Es
wird ferner geschildert, was Franzosen und Belgier im besetzten
Gebiet alles leisteten ( ?) . Dorgeschlagen wird, datz die Räumung
allmählich erfolgen soll. Die einzelnen Etappen sollen davon ab-
hängen , in welchen Fristen der deutsche Reichstag die notwendigen
Gesetze zur Durchführung des Dawesplans beschlossen haben wkrd
und in welchen Fristen die im Dawesplan vorgesehenen Organi¬
sationen vollkommen ins Leben getreten sein werden . Franzosen und
Belgier wollen ferner gemeinsame Vorschläge wegen der
Auflösung der Eisenbahnregke im besetzten Gebiet er¬
statten . Um die Sicherheit der Besatzungstruppen zu gewährleisten,
soll eine gewisse Anzahl von Eisenbahnarbeitern und Eisenbahn¬
beamten im besetzten Gebiet verbleiben. Diese aber sollen nur in
Tätigkeit treten, wenn die deutschen Eienbahner streiken würden ,
oder falls Unruhen im Ruhvgebiei oder im Rheinland ausbrechen
sollten .

Wegen der vorbereitenden Arbeiten der Sachverständigen konn¬
ten die drei Kommissionen heute vormittag nicht zusammentreten .
Die dritte Kommission versammekte sich erst um V*3 Uhr im Foreign
Office. Sie beschäftigt sich bekanntlich mit dem Transferproblem
und den Raturallieferungen . Die erste Kommission (Verfehlungen
Deutschlands und Zwangsmaßnahmen) trat um Uhr zusammen .
Die zweite Kommission (Wiederherstellung der wirtschaftlichen und
finanziellen Einheit Deutschlands ) begann . ihre Beratungen um
Vz5 Uhr im Foreign Office.

Ueber den Stand der Arbeiten . der drei .Kommissionen
lassen sich folgende Mitteilungen machen : Die erste Kommission steht
aus dem Standpunkt, datz ein Amerikaner in di« Reparationskom¬
mission ausgenommen werden soll. Vorläufig ist darüber noch keine
Einigung erzielt, wer die Ernennung des Amerikaners vornimmt.
Man machte heute die Anregung, datz die Reparationskommission
jene Körperschaft namhaft macht, welche die Ernennung vornehmen
soll. Die zweite Kommission steht vor den größten Schwierigkeiten,
weil die Franzosen aus ihre Pfänder nicht verzich¬
ten wollen. Man erwartet, daß diese Kommission noch langwierige
Arbeiten verrichten mutz . Dagegen sind die Arbeiten der
dritten Kommission so gut wie erledigt . Sie be¬
schäftigte sich weniger mit der Frage der Kapitalübertragung als mti
den Raturallieferungen. Man gedenkt eine neue Kommission zu
schaffen, welche der ReparationskommiMon Anweisungen geben soll ,
in welchem Umfang und zu welchem Preis diese Lieferungen voll¬
zogen werden sollen .

In der Frage der Verfehlungen Deutschlands bereiten
die Franzosen einen Antrag vor und erklären , wenn dieser nicht an¬

genommen würde, so würde dies einen Bruch der Konferenz
bedeuten . Sollte aber dieser Antrag, dessen Inhalt vorläufig nicht
bekannt gegeben wird , angenommen werden, so würde am Samstag
eine Vollsitzung der Konferenz stattfinden , und es wäre wahrslbeinkich,
daß dabei der Beschluß gefaßt würde , deutsche Vertreter für Montag
nach London einzuladen. Die Franzosen beklagen sich darüber , datz
die amerikani 'chen und englischen Forderungen wegen der Begebung
der deutslben Anleihe außerordentlich drückend seien und datz es für
ficrriot itbwer wäre, sie anzunebmen .

v. I> London . 17. Juli . (Drah^meldung unseres Berichterstatters.)
Der amerikanische Votschafier in Berlin ist heute hier eingetroffen
Er beabsichtigt , hier vier Tage zu bleiben, um die Entwickelung der

Konferenz zu beobachten .
Der ,*5tar der Beparcikionen" .

TU Berlin . 17 . Juli . (Dra -̂tb 'richt .) Das ..B 1 “ meldet .
Saft Owen Voung bereit fei , das Amt des Schiedsrichters für den

Fall deuticher Verfthlnngen in der Revaratiovskemmfifio,, anru -

nebmen . Diese Meldung werde von der Rcwvorker Presie mit aller
« eftiediM n̂a aufaenomm -n und als Bekräktiouna d -r ovt ! m

'fii 'ch"v

Erwarfi'ngen ongefeben . Vouna werde afio Enrova-Diktator fein und

^eoonwartiq die mächtiofie Poütion der M - lt e?nnebm "N. ..Gleich¬
sam der Zar d-r Revarationen" bemerkt . .Re «- Bork Herald " .

Die überraschken Frarz -sen.
TU London . 17 Juli . (Drahtbericht -) Den . „Manchester Guar¬

dian" bezeichnei die gestern von amerikanischer Seite erklärte Bereit¬
willigkeit zur Teilnahme an der RevaralionskommWon als eines der
n nsationellfienEreignisse aller Nachkriegskonftrenzen - Die franzosi 'che
Delegation ist von diestr amerikanischen Erklärung — ko meldet das
Pic>tt — vollkommen überrascht worden . Als Folge dieses Verhaltens
-st schon gestern von der fianzösi 'chen Delegation eine Note in Um -.

laus gesetzt worden , die stch mit den - ankiionen beschäftigt , die lin

Falle deutscher Verfehlungen ergrisfen werden mützter

Soziale Bolksdeglückung .
(Von unserm Moskauer Korrespondenten .)

Moskau, Juli 1924L
L

Die kommunistische Partei hat den Grotzbürger, den Bourgeois ,
fast ganz ausgerottet und geht nunmehr dem Kleinbürger energisch
zu Leibe . Im zivilisierten Westen besteht die Mehrzahl der Be¬
völkerung aus Kleinbürgern, dazu rechnet nicht nur der Handwerker
und der Krämer, sondern auch der Arbeiter, der nach Feierabend
seinen guten Rock anzieht und nicht anders aussehen will als die
anderen Menschen . Auch in Rußland kommt in der Bevölkerung
immer wieder das Bestreben zum Ausdruck, Kulturmensch zu werden .
Doch die kommunistische Partei legt dann immer wieder den Hobel
an und hobelt alle gleich. Da sinken die Hände . Soll man stch an¬
strengen , seine Kräfte hergeben , damit man selbst nichts davon hat,
damit es den anderen , die nichts tun, zugute komme? Jede Jnb,
tiative wird totgeschlagen , jede Arbeitslust umgebracht , und die Ar¬
beitslust war im russischen Volk« nie sonderlich groß . Arbeitete man
früher ungern „für den Herrn "

, so arbeitet man nicht fteudiger „für
das öffentliche Wohl", d . h . für die schmarotzenden anderen. Am
liebsten arbeitet doch jedermann für sich selbst und für die Seine »,
und ein jeder hängt am Privateigentum .

Aus allen Gegenden der Welt kommen Jdealkommuviste« nach
dem Sowjetgebiet , vor allem aber kommen fie aus Amerika , aus dem
alten Auswanderungslande . In der Vorkriegszeit konnten die Aus»
wanderungsdampferlinien den Menschenzustrom kaum bewältigen,
der aus Litauen, Weitzrutzland , Polen und aus Galizien über das
große Wasser wollte. Er bestand zumeist aus Juden, vielfach aber
auch aus Bauern . Drüben in Arizona. Arkansas , Illinois faßen Ver¬
wandte und Bekannte, die bereits hinübergezogen waren und denen
es gut ging, sie halfen den Nachzüglern ; andere hatten stch an der
Ostküste , in New Pork , festgesetzt und vermehren dort das Proletariat .
In dieser großen Masse ist nunmehr die Sehnsucht nach dem Osten
wieder erwacht . Gleich nach dem Umsturz 1917 strömten die Lite¬
raten" mit Trotzki an der Spitze nach Ruhland, nicht im plombierte«
Waggon wie Lenin und Sinowjew , sondern vollkommen frei und un¬
behindert . Trotzki wurde zwar in Halifax von Bord geholt, durste
dann aber weiter. Das waren die Führer, die heute die Sowjet «
regierung bilden. Run regt sich auch die übrige Masse .

Im kapitalistischen Amerika hatte man „für den Herrn " arbeite»
müssen, im Sowjetlande aber soll Milch und Honig fließen. Die
Amerikaner sind über diesen Rückzug nicht unzufrieden . Die Damp»
fergefellschaften bekommen Rückfracht, und dann haben die Rück«
Wanderer in Amerika doch auch die eine und die andere Firma kennen
gelernt, deren Erzeugnisse fie in Rutzland bekannt machen können.
Die Rückwanderer schließen stch zu landwirtschaftlichen Kommunen
zusammen , versorgen sich mit landwirtschaftlichen Maschinen und mit
kapitalistischem Reklamegeld, schicken ihre Chodoki (Kundschafter) nach
Rußland, diese erhalten ein Landstück angewiesen, dann setzt sich der
Trotz in Bewegung . Ein neuer Farmertreek nach Wildost, wie seiner¬
zeit unter Katharina der Großen aus dem deutschen Schwabenland«,
damit den russischen Bauern Musterfarmen gezeigt werden . Auch
aus Kanada kommen Rückwanderer und aus Südamerika. In Boston
hat sich eine - Kommune „Trud" (Arbeit) , in Arizvna „Sichel und
Hammer "

, in Cleveland „Proletarierleben"
, in Chicago „Roter

Strahl "
, in Montreal „Arbeitsweide"

, in Rewark „Rote Fahne"
, ia

Chicago auch eine Geflügelzüchterkommune „Herold " gebildet usw.
Ein Teil davon ist in Sowjetrutzland bereits an die Arbeft ge¬
gangen.

Seinerzeit hat eine törichte , bevormundende sozialdemokratische
Bürokratenpolitik in Deutschland die Auswanderung deutscher Kom¬

munisten nach dem Sowjetgebiet abgebunden . Die Leute kämen im

Osten um . Immer dasselbe Ammentum. Um das Umkommen der

deutschen Auswanderer in Amerika sorgt man sich nicht. Wer bürgt
denn dafür, datz nicht auch die Rückwanderer aus Amerika im Sowjet¬
gebiete umkommen werden ? Viel wichtiger für die Menschheit ist
die Lehre , die diese Leute in Rutzland erhalten, die Lehre, datz nicht
einmal die natürlichste Kommune , die Familie , vor Zank und Streit

sicher ist, wie viel weniger denn eine bunt zusammengewürfelte Ge¬

sellschaft. Und doch mutz man trotz allen gegenteiligen Behauptunge» .

feststellen, datz der Mir der russischen Bauern, diese naturgewachsene
Vauernkammune , dem mittelrussischen Bauern eine liebe und vertraute
Einrichtung , eine Arbeitsgemeinschaft im besten Sinne war und erst
durch die kommunistische Regierung zum Verderb verurteilt worden

ist, weil diese Hatz und Streit hineingetragen und selbst in dieser Ge¬

meinschaft Gegensätze geschaffen hat . Baut stch heute ein Bauer ein

besseres Haus, so kommen die Neider, die Kommunisten , d. h . die

Dorflumpen, und nehmen ihm das Haus hohnlachend fort : es passe
so schön sür ein Klubgebände. Sammelt sich ein Bauer Saatkorn
an , so nehmen es ihm die anderen . Hat die Arbeit noch einen Zweck ?

Das , was man hier Kommunismus nennt, d . h . Räuberbanden¬
moral, wird auch den Idealkommunisten, die anscheinend Robert
Owens Schicksal nicht kennen , zur Verzweiflung bringen. Im ame¬

rikanischen Wildwest schützt man stch mit der Büchse gegen das Ge¬

sindel . Hier ist man ihm rechtlos verfallen . Beiden sind im Sowjet «

gebict alle kommunistischen landwirtschaftlichen Unternehmungen miß¬
glückt . Aber es steht auch keineswegs fest, ob die hergekommenen
„Amerikaner " jenseits des großen Teichs ihre alten Gepflogenheiten
abgelegt haben und nur zurückkehren, weil sie drüben nicht weiter
konnten . Wenn sie hier den Parteifanatiker spielen , kommen sie viels

leicht noch zu den höchsten Ehren .
In stumpfsinnigem Fatalismus l t̂zt der Bauer die Dinge gehen ,

wie sie nun einmal gehen Sein Vieh hat einen ebenso resignierten
Ausdruck. Schlägt man es , dann läuft es . Weniger ergeben find all

die Händler in den Städten , die als private Zwischenhändler um

ihre Existenz gebracht werden Ein deutscher Zuckerbäcker bemüht

sich , seine beliebte Konditorei hochzubringen . Man belegt chn als

„Bourgeois" derart mit Steuern , datz er seinen Betrieb schlictzen will.

Zwecklos ist seine Arbeit. Geht er in eiuvii Genossenschaftsbetrieb als
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Teigkneter, so hat er ein besseres Auskommen. Bon den Leiben der
unglücklichen lleberreste der früheren sogenannten besseren Kreis« sei
mrnicht die Rede, fie werden von der humanen Regierung zum
Lohle der Menschheit ja ausgerottet . Nehmen wir die heute Herr-
chende Schicht aus , so lebt ganz Rußland im Elend . Aber das war

; a auch der Zweck der sozialen Revolution .
IL

Die schlimmste Schinderei, der die Menschheit in Moskau aus -
aesetzt wird , ist die Wohnungsquälerei . Wollte man all dir kommuni¬
stischen Klubs und sonstigen Versammlungsräume schließen und in
ihnen die Wohnungssuchenden unterbringen , so fänden alle Platz .
Aber e» soll nicht sei« . Die ehemals herrschaftlichen Wohnungen sind
sämtlich beschlagnahmt worden, aber an eine menschenwürdige Unter¬
bringung der Vertriebenen wird nicht gedacht . Es wird darauf keine
Rücksicht genommen, daß die „Bourgeois letzten Endes nichts dafür
lonuten , daß fie Bourgeois waren , und daß auch heute jeder Prole¬
tarier gern zum Bourgeois würde. Die ehemaligen Bourgeois , ins¬
besondere die Witwen und Walsen der in der Revolution umgekom-
menea verirrter der oberen Zehntausend und des Mittelstandes , find
jetzt di« Proletarier . Genügt das noch nicht? Nein . Bemühen sie
sich utU Arbeit , so werden fie fortgewiesen — es gebe genug Arbeits -
lose au» de« niederen Stande . Am Verkauf der Reste ihrer Habe
werden fie gehindert — sie habe« keinen Gewerbeschein. Finden sie
dank ihrer intellektuellen Fähigkeiten eine kümmerliche Beschäftigung,
so werden fie bei der nächsten Säuberung ihres Betriebes an die Luft
gefetzt. Zn» Ausland abwandern dürfen fie nicht . Das Ausland
gibt ihnen trotz aller humanitären Phrasen kein« Einreiseerlaubnis .
Sie müsse» «mkonrmen. Die Hilfsaktion des Herrn Nansen erstreckt
sich aas sie nicht.

Seit der orthodox« Leninismus Slnowjewfcher Auslegung
Trumps ist, seit einem Vierteljahr , ist die Komnmnisierung sämt¬
licher Hau »komite«» systematisch durchgesührt worden. In der Zaren¬
zeit waren di« Hausknechte die untersten Polizeiorgane , jetzt find
es dt« Vorsitzenden der Mieterräte . Es wurde durchgesetzt , daß
sämtliche Mieterräte nur kommunistische Hauskomitees wählten . Ob
der vorfitzende ein Arzt , Rechtsanwalt , eine Hebamme, ein Musikant
ist, ist gleichgültig, falls er nur Kommunist ist, denn als solcher ist
er nicht Bourgeois . Welcher Art diese „Intelligenz " ist, braucht nicht
Näher ausgeführt zu werden . Diese Hauskomitees verteilen die Woh¬
nungen neu. Noch vor einem halben Jahr legten die Mieter all
ihre Spargroschen zusammen und renovierten die Häuser. Diese
waren unglaublich verwahrlost . Es schien aber eine bester « Zeit zu
kommen. Die Bürgersteige wurden erneuert , die Wohnungen frisch
gestrichen , die Treppen , Klosett» , die Wasserleitung , die Oefen usw .
wurden ausgebestert . Die ehemaligen Bourgeois mutzten trotz ihrer
Armut am meisten zahlen , aber fie taten es gern , fie litten unter dem
Schmutz . Jetzt , da die Melioration erfolgt ist, werden sie aus ihren
Wrchnungen vertrieben : ihnen weiden die schlechtesten Keller an¬
gewiesen. falls fie nicht überhaupt auf die Straß « gesetzt werden.
Da» „Dolls "-Gericht gibt natürlich einem Bourgeois nie Recht. Es
wäre zu ekelerregend, wollte man einzelne kraste Fälle aufzählen .
Die qfiatisch « Despotenwillkür kennt keinen Anstand. Widerlich , und
gemein ist diese soziale „Menschheitsbeglückung".

Familien , di« ehemal» ein ganze» Hau» ihr eigen nannten , hausen
ZA fünf, zu sech» ln eine« kleinen Zimmerche«. Nebenan spielt ein
Proletarier den ganzen Tag über Harmonika — er ist arbeit - los , auf
der andere« Seite wird gegröhlt , gekeift . . . Ein pestilenzartiger
Gestank . Lollgespie« und mit Gemüseresten bestreut die Gänge . . . .#Und doch find auch die „Bourgeois " noch am Leben.

Für geistig« Arbeiter find derartig « Lebensbedingungen eine
Häkle . Mn rechter Kommunist arbeitet natürlich zu Hause nie geistig.
Er faßt e» nicht , daß ander « Menschen Nerve« haben . . . .

Und doch bringen dir Zeitungen Inserat « der Art wie : ^Woh¬
nung von 8 Zimmern zu vergeben". Die Hauskomitees verfügen über

Sich« Wohnungen , vermieten st« gegen Abstandsgelder (Otstupnyse),
e in die Tausend « gehen, lassen die Dummen zahlen und elnzirhen

and setzen fie, nachdem fie sich wohnlich eingerichtet, an die Lust.
Der Nep-Mann ist auf den Leim gegangen. Di« richtiggehende Prel¬
lerei . Di« Freund « der „oberen Zehntausend" aber verfüge« über
ganze Zimmerfluchten.

Das Mental aus Jaglul Pascha.
Han»snch»ngeu in Berlin .

h . Berlin , 17. Zull . (Drahtbericht . ) Im Zusammenhang mit
pem Attentat auf Zaglul Pascha erfahren di« Blätter von unter -
richteter Seite , daß der ägyptische Konsul ln Berlin in die Wohnung
eine» ägyptischen Studenten eingednmgen ist, der beschuldigt wird,
prtt dem Attentat in Verbindung zu stehen. Gcgcu ein« Wieder¬
holung dieses zweifellos unkorrekten Vorgehens de» Konsuls sollen
Maßnahmen getroffen werden. Die preußisch « Polizei hat unterdessen
hei zwei anderen ägyptischen Studenten , die unter dem . gleichen Ver¬
dacht stehen , Haussuchungen vovgenommen. Ein gewisser Dr.
Mansur Rifat , ebenfalls Aegypter , hat in einem Briest au die
Reichsregierung gegen das Vorgehen der Polizei protestiert .

. de Dalera freigelassen .
TU . Dublin , 17. Juli . (Drahtbericht . ) Die republikanischen

Führer de Valero und Austin Stack sind gestern freigelasien worden.

vadlskye Presse fvkorse«a»sgavrs
Die Kontrolle -es deutschen Dudgels.

7 . H. Paris , 17. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)
Durch die Sachverständigenvorfchläge wurden bekanntlich drei Komi-
tees (für die Eoldemisfionsbank , für die Jndustriehypothek und fürdie Eisenbahn) eingesetzt . Die Mitglieder dieser Organisations -
komitees befinden sich zurzeit in London. Außerdem aber trat dort
ein Komitee zusammen, welches mit der Konferenz selbst nichts zutun hat . Dieses Komitee soll ein Protokoll verfassen, worin die
Maßnahmen angeführt werden, die zur Kontrolle der deut¬
schen Budgeteinnahmen dienen sollen. Von deutscher Seite
nehmen an den Arbeiten dieses Komitees teil : Staatssekretär Dr .
Bergmann , Generalsekretär der Kriegslastenkommission Dr.
Meyer und mehrere Beamt « des Reichsfinanzministeriums . Fran¬
zösischer Vertreter ist Eaiet - Billoter . Vorgesehen ist, daß der
Amerikaner Owen Poung als Schiedsrichter wirken soll , wenn zwi¬
schen de« deuischeu und alliierten Vertretern keine Einigung erzieltwerde« könnt«, doch glaubt man , daß seine Vermittlungstätigkeit
nicht vonnöten fein wird .

Oplimlsmus in der Schweizer Presse .
TA- Genf, 17. Juli . (Drahtbericht ) In der Schweizer Presse

kommt anläßlich der Eröftntmg der Londoner Konferenz überein¬
stimmend die Ansicht zum Ausdruck, daß trotz aller großen Differenzendie Aussichten für eine Einigung besser seien als zuvor, da der Zwangder Not viel größer sti.

Dst „Nationalzeitung " meint . Herriot und Macdonald
stien verloren , wenn sse von London kein greifbares Ergebnis mit
nach Haufe brächten. Ein Scheitern der Konferenz könne eine Welt¬
katastrophe mit ganz unvoraussthbaren Folgen haben-

»Die Steile Züricher Zeitung " machk darauf aufmerksam,daß der Wille zur Verständigung allein nicht zur lleberbrückung de?
großen Interessengegensätze genüge und erklärt , das Gelingen der
Konferenz werde von allen densenigen Kreisen der Welt abhängen , die
die Wiederkehr des wahren Friedens und die Aeberwrndung der
Kriegsfolgen erstrebten

. Eine be-euksame Erfindung.
Mithören beim Radio unmöglich.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
T8 . New York, 17. Juli . Pizeprästdent Hammond von der

Nadiokorporatton machte heute bekannt , daß er eine Apparatur kon¬
struiert hat , die das Abhören oder Behören von Radiomitteilungen
ganz unmöglich mache . Hammond ist einer der erfolgreichsten und
bekanntesten Erfinder in den Vereinigten Staaten . Die Presse weist
darauf hin , daß diese Erfindung von unschätzbarem Werte und un¬
schätzbarer Tragweite sein würde.

Sine empfindliche Strafe .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

3. 8. Rewyork, 17. Juli . Au» Washington wird gemeldet, daß
das Handelsmarineamt einen Protest dagegen veröffentlicht , daß der
britisch« Dampfer „Voltaire " 88v Passagiere von Philadelphia nach
Boston mitgenommen hat auf dem Wege nach Halifax . Man behaup¬
tet , dieses Vorgehen sei ein« Verletzung des getroffenen Echiffahrts»
abkommens. Die SchiffahrtsNaie ist z» 100 000 Dollar Deldstrast ver¬
urteilt worden. *

Voy dem britischen WeltumsNeger Mac Laren klvgt augenvklckllch
stine Nachricht vor. Er hielt sich ,« letzt t« Japan aus de« Wege
von Petevofn nach Paramufchir ans.

Ein japanischer Geschäftsmann hat der Armee 100 000 Pen über¬
wiest« für die Veranstaltung « ne« japanischen Weltsluge » und
,war hauptsächlich au» dem Beweggrund , weil er sich über de« Aus¬
schluß Japan » am » de« Bereinigte « Staaten erbost hat .

Der deulsch-amerlkaulsche Handelsvertrag .
TA Berlin , 17. Juli . (Drahtbericht . ) Wie verlautet , soll der

Handelsvertrag zwischen de« vereinigten Staaten und Deutschland,der auf der Grundlage der Meistbegünstigung gehalten Ist , auf die
Aufrechterhaltung der Privilegien der vereinigten Staaten bei der
Küstenschiffahrt abzielen. Die Verträge mit anderen Staaten werden
immer noch zurllckgestellt , bi» der Senat den Handelsvertrag mit
Deutschland ratifiziert hat
geltes soll.

hat , der als Muster für die anderen Verträge

Die Mossulfrage.
teilte
Bus«

leotrrung ln der Moiftiifrag « . dl« dem Völker¬
bund nunmehr zur Entscheidung oorgelegt werden solle , sei fertig .
Die englische Negierung habe bei Ueberreichung dieser Schriftstücke
an den Völkerbund ihrer Bereitwilligkeit Ausdruck gegeben, jeden
neuen Vorschlag der türkischen Regierung In dieser Frage loyal zu
prüfen . Ponsonby teilte weiter mit . daß derFriedensvertrag
oonLausanne vom König ratifiziert worden sti.

Unterzeichnung des Iudalandoerlrages .
TA Land»«. 17 Juli . (Drahtbericht . ) Amtlich wird midgeteM,

daß in London der Vertrag über dst Abtretung de» Zubalaude » (Ost-
afrtfa ) an Italien unterzeichnet worden ist.

WTV . München. 17 . Juli . (Drahtbericht .) M « dir Korrespon-
irt , haben nunmehr alle bisherdenz Hofmann erfährt , haben nunmehr alle bisher ausgewiesenen

Abgeordneten des bayerischen Laudtage » au» der Pfalz die Rück-
kehrrrlaubnts erhalten .

Nrettag, de» 18.

Deutsche Malerei in den letzten 50 Jahren.
Reue Staatsgalerie München.

Von Dr . Eduard Scharrer .
Asso eine historische Bilderschau von 1873/1923 ? Keineswegs .

Was hier in 813 Bildern mcist großen äußeren Formats aus den
eigenen Beständen des Bayerischen Staates und darüber hinaus durch
Leihgaben aus staatlichem und privatem Besitz der Städte Berlin ,
Hannover , Hamburg Weimar , Frankfurt , Düsseldorf, Mannheim ,
Karlsruhe , Stuttgart . Basel und Zürich vereinigt ist . stellt den Ab¬
glanz eines Zeitalters von unerhörtem Reichtum dar . Dieser Abglanz
wirkt als Ganzes überwältigend , man fragt nicht nach Jüngeren
oder Aelteren . nach Richtung und Technik , und darf daher auch nicht
lden Maßstab einer historischen Ausstellung im landläufigen Sinne
legen . Und so gestaltet sich die Wanderung durch die Räume zu einem
Fest wunderbarer Betrachtung vor unseren deutschen Meistern .

Dem von unerhörter Farbigkeit und grandioser Kraft erfüllten
Arnold Böcklin steht der stille , feierlich gemütreiche Poet Hans Thoma
gegenüber . In diesem ersten Raum reichen sich zwei stamm- ung gei¬
stesverwandte Große im Reiche der Kunst die Hände. Daneben
Wilhelm Leibl , Hans von Martzes und Wilhelm Trübner . ein
Triumvirat von höchster Vikalität . Porträtistische i-stöße und see¬
lisches Durchdringen , überwältigend in ihrem Realismus . Das Kest-
ner - Mufcum in Hannover hat Theodor Alts Bildnis seines Vaters
überlassen . Frankfurt zwei hochformatige Bilder des Badener Fritz
Doehle , Düsseldorf hat seinen Eduard von Gebhardt ( zwer Studien¬
köpfe ) gesandt, ays Münchener Privatbesitz kamen die Landschafter
Adolf Stäbli und Fritz Bc>cr , die ihr Zeitalter geschätzt und die Nach¬
welt ehrt . In der langen Flucht der Meister hält der ständige Münch¬
ner Hans von Maröes -Saal mir de« Hesperiden die leuchtende Mitte
und führt über zu dem großen Münchner Kreis um Franz von Len-
bach . Friedrich August von Kaulbach . Albert von Keller , Franz von
Defregger . Eduard von Erützner , Karl Haider , Rudolf Hirth Du
Frtznes. Fritz von - Uhde . In ihrer Nähe stehen wir vor Earl von
Marr , Leopold Graf Kalckreuth, Max Klinger . Gustav Schönleber
erschließt uns seine landschaftliche Welt , ebenso der Kärntner Ludwig
Willroider , die Münchner Victor W ishaupt und Joseph Wenglein
und nicht zuletzt der Ehiemscemaler Joseph Wopfner . Einer älteren
Zeit gehört der durch Leibl und Trübner beeurslußte Charles Schuch

an . Max Liebermann , der in der brandenden Zeit großer urid kleiner
Neuerer er selbst geblieben , dominiert mit 11 Leihgaben tu » Privat -
besttz und den Galerien von Berlin . Hamburg . Dresden , Köln und
Stuttgart . Am End« dcx großen Reihe stehen Lovis Eorlnth und Max
Slevogt . Bildeten die farbigen Ausstrahlungen von Böcklin und
Thoma den seelischen Auftakt , so krönen Eorinth und Slevogt in
ihrem überwältigenden Temperament der Struktur und der Farbe
diese Wanderung durch ein leuchtendes, klingende» Reich Auserwähl¬
ter von einziger Größe.

Ein abgetrennter Raum vereinigt die Schaffende« unserer heu¬
tigen Malerepoche. Seine Führerschaft bezeugt aufs neue Karl Caspar ,
neben dem Maria Easpar -Filser noch unfertig erscheint . Individuell
und qualitativ sind ferner vertreten : Mar Fsldbauer . Alexander
Kanoldt , Paul Klee. Oskar Kakofchka als der bizarrste , Paula Moder -
sohn -Decker der farbig -bewegte Richard Seewald , Max Uneld und als
Vermittler zwischen gestern und heute der allzu früh vollendete Albert
Weisgerber . Erscheint diese Sondergruppe neben der wunderbaren
Reife der Alten und Gefestigten vielleicht als etwas Unvollständiges ,
Werdendes , so erbringt sie durch manches beachtliche Einzelstück den¬
noch ihre Berechtigung , am Schlüsse einer 80jährigen reichen Epoche
sich würdig einzufügen.

So rundet sich das mit historischer Erkenntnis und g- läutertent
Geschmack Znsammengetragene in seinem geistigen Zusammenklang zu
einem organischen Ganzen wie in der Privatgalerie eines von der
Kunst erfüllten Mäzens , es weckt aber das Bedauern , daß diese ein¬
zigartige Sammlung nach kurzer Zeit in alle Winde verweht sein
wird .

Donaueschinger Kammrrinnsikausillhrunqen . Die Gesellschaft
der Musikfreunde zu Tonautichmgen vnanstaltet am kolnmeirücn
Samstag und Scnitag unle , dem Protektorat des Fürsten zu Füriren -
berg Kammermnsikau ' füb.' urzen zur Förderung zeitgenössis .ber Ton¬
kunst. Die in sich geschlossenen drei Konzerte umfassen Werke ein
Heinz Joachim , Hermann Erps , Max Butting . Posip Stolcer , Ernst
Tech . I . M . Hauer . Anton Webern , Erwin Schulhofs, Georg Winkler,
I . Thäler und Arnold Schöaberg. Ms Auessührende sind gewonnendas Amar - Ouartett , bas Zicta Ouartclt , Joseph Schwarz lDaß),

Die nächjte Aeichslagssltzung . .
TA . Berlin . 17. Juli . (Drahtbericht .) Die nächst« ^

Reichstags findet nunmehr Dienstag , den 22. Juli , nachmittag A
Uhr statt . Auf der Tagesordnung steht u. L der Bericht d« " >
schäftsordnungsausschusses wegen Genehmigung zur Derhaftuns 7 1Hl
kommunistischen Abgeordneten Thaelmann und der DerE » b
Ausschusses für auswärtige Angelegenheiten über de« voM ^ -
schuß angenommenen Antrag , eine Aenderung des 8 28 der tze,
ordnung in Erwägung zu ziehen, der über di« Zusammensetzung ^
Ausschüsse bestimmt. Der Antrag ist dadurch veranlaßt h»
baß sich die kommunistische Fraktion nicht zur Verschwiegenheit

“
bke Ausschußverhanblungen verpflichtet hat . -
Kriegsbeschäölgkenfragen im Reichskagsarrsfch ^ »

TA . Berlin , 17. Juli . (Drahtbericht . ) Der Reichstag •>,
schuß Wir Kriegsbeschädigtenfragen setzte heute die Ausipra -d«
die Denkschrift der Regierung fort . Der Vertreter des Reich^ '^Uss ,
Ministeriums erklärte , die Reichsfinanzverwaltuna sei selbstversia "?W
bereit , zur Besserung der Lage bei Kriegsbeschädigten das 2 *̂ i«
zu^ tun , was in ihren Kräften stehe. Die Aufwendungen Vg,müßten aber aus normalen Steuerquellen gedeckt werden. AusÄzdie keine Deckung in Einnahmen hätten , feien nur auf dem * <
einer neuen Inflation denkbar. Ob und inwieweit es mögliai g Al»würde , für die Kriegsbeschädigten noch weitere Mittel bere'tlJ ;
stellen, könne erst beurteilt werden, wenn dem Haushaltsau ^ .1 n
sämtliche finanziellen Auswirkungen bekannt feien die die ? l
gütigen der übrigen Ausschüsse, insbesondere de»

'
sozialpoltb̂

Ausschusses verursachten. ^
Der „neue Geist" in der Pfalz.

TA . München. 17. Juli . (Drahtbericht .) Di« JnteraE | |
Rheinlandkommission hatte in ihrer für das ganze besetzte
geltenden Liste Nr . 103 vom 27 . Juni 192t einer größeren
Allsgewiesener — darunter 1500 Pfälzer « — di« Genehmig»^
Rückkehr erteilt . 84 Namen dieser Liste — wie festgestellt ^ ,konnte pfälzische Beamte und Privatpersonen — waren jedoch >*
von der französischen Provinzdelegation für die Pfalz an bi< i
ständig« pfälzische Stelle weitergeleiteten Liste machtrü » ' !
schwarz übertuscht worden . Dem Vernehmen nach
den übrigen Teilen der ftanzösischen Zone nachträglich«
ungen nicht erfolgt . Die pfälzische Bevölkerung glaubt dah^ ^ s?
es sich bei der vorerwähnten Maßnahme um ein r i g e n m ä ch
Vorgehen der Besatzungsbehörde i « der
handelt . Ein abermaliger Beweis dafür , wie der „neue Geist
der französischen Provinzdrlegation in Speyer aufgesaßt wird.

TU . Bergzabern , 17 . Juli . (Drahtbericht .) Die proteß
schen und katholischen Kultusgemeinden des Bezirks Bergzaber«
te« in Karlsruhe neue Kirchenglocken bestellt, die zollfrei « ing^werden durften . Nur da» Gesuch der Gemeinde Pleiswefler ^ ^ —,
Hofen wurde von dem ftanzösischen Kontrollamt Bergzabern
lehnt . Ein weiteres Gesuch bei der zuständigen Zollstell« ^ l«,
wigshafen wurde zunächst genehmigt, die zollfteie Einfuhr li
3 Tagen widerrufen . Die Ablehnung erfolgt« , wie jetzt
sen ist, au » politischen ^Gründen . Der au » der J 1
Separatistenherrschaft bekannte Kapitän G e y « r von der (tfflÄ
Bezirksdelegation In Bergzabern begab sich kurz daraus zn de«
ratistenflihrer Michael Mertz von Pleisweiler und erklärte ^ g

Wi
die zollfteie Einfuhr der Glocken würde genehmigt, wenn MeGo / *
Namen der Gemeind« das Gesuch erneut einreiche. Beide ^ kJ?
sionen müßten jedoch zuerst bei Meutz darum nachsuche».
Kirchenbehörde« wurde selbstverständlich da» Ansinnen
znrückgvwiefen . ^

Die Regle erhebt wieder Brückengeld .
TA Höchst, 17. Juli . Die Brückenzölle über di« der cheiM^ 'yvH) }*, x #. -t/IC ‘OiUucrijUUC UVvT U|£ tjirt n/*

Effenbahnverwaltung unterstehenden Brücke« stad «uff Ersuch«*
Regie wieder eing«führt worden.

Sin Derbvl . ^TU. Berlin, 17. Juli . (Drahtbericht . ) Wie der Hilf,^ ^die Essaß- Lothringer im Reich mitteilt , ist durch Befehl de» <1 1
Degouttr der . Hilf » bund für die Elsaß - Lo1hr > '!/4 !
im Reich " im neubesetzten Gebiet »erboten wotde».•Im« (fksLifi « ffl« Ki « iCl<4\„« 4„eine Gefahr für dir SicherheU der vesatzungstruppea
öffentlich« Ordnung " bilde.
kleine Demisslonsabsichle « des Generals Dego «r^ i

TU . Düsseldorf. 17 . Juli . (Drahlbericht . ) Wie die Telegr -pA ,
Union zu der Meldung des Berliner Tageblatt » , nach welcher 3*^ \
Degoutte sich angeblich mit Demissionsabsicht«« tragen soll, **1^ f,
ist davon bei hiesigen französischen Stellen nicht , bekannt. Di« 1
tigkeit dieser Nachricht ist umsomehr zu bezweifeln, al » sif, A
Düsseldorf datiert ist, obwohl sich General Dügoutte zur 3 *“
seiner Frau auf Urlaub tu Frankreich befindet .

Tages -Anzeiger.
<R !>v«r«1 steye m, Juieratentetl .)

ttonrrrthan«: Opc-rettenvvrlleLuntz . FamNte Raffle' , S vpr.Siadigancn : flonzer«, Dtugtlpretn, 8— Uhr.Dcuilch« Demolralst » « Partei : OaflenUIche versaawNm»» io»
Riax ^palatS , ^,9 Uhr .SarlSr . KutzbaNverein: Spielerverlaenuaa. i. Moninger. S Uhr.

Internationales Kammermusikfest in Salzburg - Vom ~
( t '

August findet in Salzburg das zweit« Kammermuflkfcst der 3 " ' \i
nationalen Gesellschaft für Neue Akusik statt.
vorigen Jahre so erfolgreich begonnen« Unternehmen findet "

^ßine Fortsetzung. Von deutscher Seite gelangen zur Ausfu/st ^ ii w
P Hindentith , Zweite Kammermusik : Ph Jarnach , Streichq^ ,^
Op- 16 : K . Weill , Frauentanz : H . Kaminski . Drei geistlich « jjt)— Don deutsck -en Künstlern sind das Amar -Ouartett (Frankfurt 0-
und Lotte Leonard (Berlin ) an der Aufführung beteiligt ? ^Die Kcmt-Gefellschaft wird ab 1 . Januar 1928 als ErgMZÄ .̂j
den Kant -Studien , die nach wie vor den Sammelpunkt

Erwin Schu,lhoff ( Klavier ) und ein Kammerorchestcr unter der Lei¬
tung von .Arnold Schouberg.

wissenschaftlicher Abhcmdlunäen bilden, „Philosophi sch « * pnatsheste der Kant - Studien " ohne besondere Koste ? sil
die Mitglieder heransgeden . Monatshefte werden das ^ Ki'
wachsende Bedürfnis weiter Kreise nach schneller und fachmännu ^i
Orientierung über aktuelle Fragen des Geisteslebens . besond^l^ ,,r»
Philosophie , durch kurze , alle.emeinverständliche Aufsätze befried « Z
und gleichzeitig alle Neuerscheinungen der Bücher- und ZeitsEd >^
liieratur auf dem Gebiet der Philosophie und der geistigen
rasch und möglichst vollständig besprechen . Mit der Schrisnb^ r<
wurden die §°>ereen Viktor lpnoeil-nrdk unh Tir . lokionneswurden di- Herren Dr Viktor Engelhardt und Dr - Johannes
btmustragt . Die Zeitschrift erscheint, wie die Kant -Studien , im
Verlag , Rolf Heise, Eharlottenüurg 2.

Die Klassiker und die Moderne .

Mi
.H-l
%
k̂ Ul

i«t
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„Warte nur , balde ruhest Du auch," sagte der Kaufmann
eben Konkurs gemacht hatte , zu seinem Geschäftsfreund, der
sein Beileid auÄrücken wollte. ^

. tt*
„Auch Du , mein Sohn Brutus ?" sprach der Grossist 3°

letzten seiner Abnehmer , als auch hieser Pleite ging.
*

, git.
Laß Deine linke Hand nicht wissen , was Deine

der Schieber, als er kurz vor Anmelduna seinessagte der Schieber, als er kurz vor Anmeldung seines
sein Vermögen nach Holland bringen ließ.' * „fl!**

,T>em Glaube macht mich mutig :" sagte der eben in
geratene Bankier zu dem Derichtsvoll^ eher. als dieser wegen
Forderung aus 100000 Lol- Muck bei ĵhur pkändeu wollt«.
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Aus Baoen.
Die nächste Plenarsitzung

ftfctt Landtags ist auf Montag , den 21. Juli , nachmittags
da Don diesem Tage an will das Plenum ohne
~Z i bis es das ganze gewaltig « Pensum erledigt hat .
ich

'
* ui .

*n er^ CT Eimle der Etaatsvorwnschlag , der , wie im Em -

« t ! hb
*** bttiaetcm, in den letzten zwei Monaten vom Haushalts .

t\0 ^ vorberaten worden ist. und zwar soll damit gleich am Montag
nitf * ^ rden, nachdem vorher noch der Gesetzentwurf über die

h«!
*9 **es Besoldungsgesetzes angenommen worden ist.

.it ^ ^ wlrlschafillche Frage « im Äanshallansfchntz
» des Landtags .

chlld' ^ bauechaltausschutz de» Badischen Landtags besaht« stch in
V ? * 6itzun« mit einer Reihe von landwirtschaftlichen Fr«"

J 0 ^ «"achst kam ein vom Landbund vorgelegter Antrag zur
V0 iti? »ach dem di« gesamte Förderung der Land -

n,9 * ft einschließlich der landwirtschaftlichen Unterrichts -
eu^ l « » Badische « Landwirtschaftskammer über -

« erden soll. Dieser Antrag war anch von Mitgliedern
somatischen Fraktion , der Deutschnationalen Volkspartei und

B Volkspartei unterzeichnet. Der Minister des Jn »
ii fl ihtJ . .?1** öu dem Antrag , die Regierung habe in der Pflege

n^ 77»>irtfchaft bisher ihr Möglichstes getan . Eie werde ihren
Standpunkt nicht ändern und könne deshalb dem An -

"Jbeitreten . Keine deutsche Regiernna habe das ge->
litilWrk̂ 'dt des landwirtschaftlichen Unterrichts den ^Landwirt -

^ Mrmern überlassen. Wenn einmal die Landwirt « selbst ihr«
b ? » t Landwirtschaftskammer entrichten mühten , würde bei
i
"»s. ander« Auffassung zum Ausbau der Landwirtschaftskammer

>fen.
1 tl #ii, « weiteren Aussprache wurde von einem Zentrumsredner

in einem auswärtigen Blatte hingewiesen, worin ge»
8i*r dah die badischen Landwirte bei der Verteilung der 600

,m t Reichsgelder zur Hilfe für die notleidend« Landwirtschaft
iJlJ 'at worden seien. Im Anschluß an diese Mitteilung wurde

i« 9 C 8 Eine Entschließung des Zentrumsabg . Dr . Schofer
die t W»

en > worin die Regienryg ersucht wird , 1. eine genaue
, ( | i ä| j

»8 über die Verteilung zu verlangen , 2 . bei etwaiger Ver-

md ^ bet badischen landwirtschaftlichen Interessen mit Nach-
^ Währung einzulegen und einen entsprechenden Ausgleich zu
*h vnd 3 . in dieser Sache Fühlung mit den süddeutschen Län -

er. Fr ? nehmen .
t >>

,«^ „« ntrag des Landbundes über die Ueberlaffung des
sZs ^ ^chaftlichen Unterrichtswesens an die Landwirtschaftskammer

l5 Stimmen (Zentrum und Sozialdemokraten ) gegen 4
b. (Landbund , 1 Demokrat und 1 Deutschnationaler ) bei zwei

, , ^ Haltungen ( 1 Deutschnationaler und 1 Deutsche Volkspartei )
a " nt . Ein von dem Abgeordneten Weber ( Deutsche Dolks-

M i« .»Webrachter Eventualantrag , wonach die Förderung de!
j !W der Kammer zu übertragen sei, das Unterrichts »

jj i die Beamten beim Staat « verbleiben sollen, wurde eben -
% ßmn t.

* Ist, x. Antrag des Abgeordneten Wittemann (Zentrum ) wurde
4 ^ | j ? taatsvoranfchlag ein Betrag von 33 000 Jl für Hochwa f«

* n für die Gemeinden Asel fingen und Mundel -
* tj eingestellt. Weiterhin wurden Anträge der Sozialdemo -

00 ^ M der Zentrums über di« Entschädigung anderer durch Un-
0 tzLr, Gemeinden in Mittelbaden angenommen .

bM** . ch wurde die von Schwarzwaldgemeinden und Organi¬
st Ü i^ Vi»8ebrachten Gesuche erörtert , in denen darauf hingewiesen
T<dfl !bh?“ »urch di « Errichtung des Schluchseewerkes
'

Mi >L?^ hlich« Schädigung oder eine Beeinträchtigung der Natur -
ij 1» des hohen Schwarzwaldes zu befürchten fei. Arbeits -
b, Engler erklärte , das Werk werde zunächst gar nicht
b Werden und bei seiner Erstellung würden die Naturschön-

#^iMont werden . Ein Antrag des Zentrums, den Schutz der
»wn Interessen bei dem Schluchscewerkbau sicher zu stellen,
" st Mehrheit angenommen.

Sonntag hielt die
! d t g e m e i n d e n

^ ? ? bsaal eine Obmännersitzung ab . Geleitet wurde die
h durch den seinerzeitigen Gründer und setzigen Präsi -

. t »* 1 badischen Pferdezuchtgenossenschafte-n, Herrn Geh. Re-
. ii ^ Oberamtmann Dr , E u t h-B ende , in Mannheim . In
^ B ^ vlsach« wurden di« künftigen Aufgabe « der Pferdezucht-
* «Husten besprochen und die Richtlinien für die nächsten Jahre

«̂ Anstelle de, wegen geschäftlicherArbeitsüberhäufung zurück-
ifl* t, 7 » ersten Vorsitzenden , Herrn Franz Fischer in Karlsruhe ,

Gerspach in Karls -

der

Bezirkstierarzt Veterinärrat Dr .
>i, ? Iksten Vorsitzenden und der seitherige .

i >ch « r . in Anbetracht feiner hervorragenden Verdienste
0 ^is^ 'Erdezuchtgenosienschaften der Hardt einstimmig und unter

Beifall zum Ehrenpräsidenten der Zucht -
‘

):f Le « i 4 a f t ernannt .
Erghausen (A. Durlach) , 17. Juli . Der in der hiesigen Zie-

i p^ äftigte Arbeiter Eu ^ n Keller , 22 Jahre alt , wurde
^ lofceit von Backsteinen an einem Aufzug so schwer verletzt,

Während des Transports in» Stadt . Krankenhan » in Karls -
ist.

Is .̂ vrzheim , 17. Juli . (Zu dem tödlichen Motorradunsall ) in
v JOifit ,

l n 0 * n wim UNS noch mitgeteilt , daß der Verunglückte
^ 7 , 8e « • Echofer an dem Unfall selbst Schuld trug , weil

et (C nem Motorrad , von einer Seitenstraße kommend, mit zu
^ d»« i

^ windigkeit in die Hauptstraße eindog und dadurch direkt
5^ " entgegeng ^ etzter Richtung fahrende Lastauto hineinfuhr .

i <fl unter ein Vorderrad des Lastautos geschleudert und von
überfahren . Der Verunglückte, der bei der letzten Berg¬

einer der Preisträger war , starb schon 1b Minuten

it**1* 17 Juli . Radfahrcrunfällr . Mehrer « schwere Rad -
Vr r die auf leichtsinniges Fahre « zurückzuführen sind , haben

$ ■' Hi» ? eignet. So überfuhr ein in schärfltem Tempo daherkommen-
M 'vhrer ein Kind , fiel mit seiner Maschine auf das Kind , das

j 5Wj
s oont Platze getragen wurde . In einem anderen Falle fuhr

tf lf M,Urer mit einem Kraftwagen zusammen, kam aber noch mit
fr . , Unncn davon Ein dritter Radfahrer fuhr ohne auf die

Hd ^ ^ ichen ^ ; ne ? Autor zu achten in dieses hinein und wurde
i flctcor ?.’ tzin sehr schwerer Unfall ereignete sich auf

‘n d- i Moltkestraße. wobei ein sunger Mann von einem
" v-l / Fäh -. - vaherkommenden Lastauto überfahren und schwer
> ^ wurde

l’Snl k
®ta6cn bei Bruchsal, 17. Juli . (Zum Ueberfall der Ange¬

ld Bismnrckbnndes.) Bei der hier am letzten Sonntag statt .

t>>̂ ^ dei ^ Ir — '' ihr des Bismarckbundes kam es , wie bertlts
SU fr ' Auseinandersetzungen und Ste -

^ crtiuu, .. ften . Diese hatten schon am Tage zuvor eine
• Sw*n8 üBetju . . cti und versuchten beim Einzug mehrerer frem.
^ .̂ Sruppen die Fahnen wegzunehmen. Nachdem vom Eummi -

. - ^ .vviderfeits viel Gebrauch gemacht war , kam es zu einer hef-
scheret, in deren Verlauf von den Bismarckbündlern

erste Vorsitzende . Herr

5 schwer und 22 leicht , auf Seiten der Kommunisten 5
schwer verletzt wurden.

n Heidelberg, 17. Iul -i Beim Baden ertrunken. Nachdem erst
in den letzten Tagen drei Personen hier i>m Neckar umgekommen
waren , hat der Fluß gestern abend schon wieder ein Opfer gefordert .
Der 38 Jahre alte taubstumme Kunstmaler Otto Frommhold
badete unterhalb der starken Strömung am' „Wehrle " (unweit der
neuen Brücke ) - Er war Schwimmer , versank aber plötzlich irnd wurde
nicht mehr gesehen .

— Lahr , 17. Juli . (Schwerer Gewitterschaden.) Das schwere
Gewitter , das gestern abend über Lahr und die umliegenden Orte
zog, hat , da es vielfach von starkem Hagelschlag begleitet war , außer¬
ordentlichen Schaden angerichtet . Der Regen hatte vielfach wolken»
bruchartrgen Charakter und schwemmte in Gärten .und Feldern ge¬
waltige Erdmasfen mit sich. In Reichenbach wurden di« Geleise
der Straßenbahn derart von Geröllmassen überschüttet, sodaß der
Abendzug eine mehrstündige Verspätung . erlitt . In Langenhard
wurden Dächer abgedeckt , Giebel eingerisfen und eine Menge Bäume
geknickt und entwurzelt . In den am Rhein gelegenen Gemarkungen
vor allem in Ottenheim und Witt « nweier hat der Hagel
unübersehbaren Schaden angerichtet . — In Lahr selbst wurde mehr¬
fach di« Weckerlini« und die Feuerwehr zum Schutz gegen Wassersnot
alarmiert , da unzählig « Keller in den verschiedensten Teilen der
Stadt unter Wasser standen. Durch den Sturm wurde einer der jun¬
gen Störche aus dem Nest« gefegt und auf di« Straße geschleudert ,
wo er mit gebrochenem Dein liegen blieb . Glücklicherweise ist durch
Blitzschlag nirgends Feuer entstanden .

Aus - er Lan- eshaupMer - r.
Karlsruhe , den 18. Juli 1924. *

Die Erhöhung - er Kriegsbefchö - igten -Unierfiützung .
Zm Reichstags - Ausschuß für Kriegsbeschädigtenfragen gab

Ministerialrat Kerfchenstein eine Uebersicht des gegenwärtigen
Versorgungsrechts und teilte mit , daß die Zahl der Versorgungs -
berechtigten gegenwärtig 2 537 000 betrage . Die Gesamtausgaben
betragen 710 Millionen Goldmark . Hiervon entfallen auf Renten
und Vertriebenenrenten 447 Millionen , auf dick Zufatzrenten 263
Millionen . Die Kosten für diese Versorgung entsprechen ziemlich
genau den Ausgaben des Reichs für die Beamten mit Ausnahme
von Eisenbahn und Post , so daß jeder Erhöhung der Veamtenbesol-
dung eine gleiche Belastung des Reichs durch die Kriegsbeschädigten
gegenübersteht. Arbeitsminister Brauns betonte , daß das Reichs-
finanznrinisterjum bei der letzten Aufbesierung der unteren Veamten-
gruppen 20—25 Millionen für die Aufbesserung der Kriegs -
beschädigtenrenten vorgesehen habe. Eine Novell« zum
Reichsversorgungsgesetz kann die Regierung » mit Rücksicht auf die
schwierige Lage nicht einbringen .

— Gedächtnisfeier am 3. August. In den ersten Tagen des

August sind 10 Jahre seit Beginn des Weltkrieges verflossen. Aus

diesem Anlaß veranstaltet die badische Regierung , einer An¬

regung der Reichsregierung entsprechend , am Sonntag , den 3 .
Aug « st in der Karlsruher Festhalle ein« Gedächtnisfeier ,
die der Erinnerung an die gefallenen Kriegsteilnehmer und all« die

schweren Opfer des deutschen Volkes während der Kriegsjahre ge¬
widmet sein soll. Näheres über die Feier wird noch bekannt gegeben
werden . — Das erzbischöfliche Ordinariat in Frriburg hat übrigens

angeordnet , daß die Predigt am Sonntag , den 3.' August dem An-

dvnken der Gefallenen des Weltkrieges gewidmet werden soll.

) ! ( Stratzenbahn -Gleisumba » . Der Umlxm des südlichen Gleises
auf der Kaiserstraße zwischen Waldhorn - und Fasanenstraße (ber der
Technischen Hochschule) ist soweit beendet, daß in vergangener Nacht
die Ausweicheschienen entfernt und der gerade Durchgangsverkehr
wiederhergestellt werden konnte . Während dieser Arbeiten wurde der
Verkehr nach und von Osten über die Kriegs- und Kapellmstraße ge¬
leitet . Bekanntlich ist das seitherige ziemlich defekte Holzpflaster an
jener Stelle entfernt und durch Granitflaster erneuert worden . Gleich¬
zeitig ist mit den Erneuerungsarbeiten des nördlichen Dlchses begon¬
nen und di« nötigen Ausweichen heute Nacht eingebaut worden. Ein
Teil des Fahrweges wird mit Betonuntevage und Asphaltbelag er-
setzt. Verschieden« Erneuerungen und technisch« Verbesserungen wer¬
den gelegentlich dieses Umbaue« vollzogen, fo wird die ganze Fahr¬
bahn etwas niederer aelegt .

Ä- Der be,chteunigte Perfonenzng 1453, Konstanz ab 12.56, Offen-

burg an 5 .40 Uhr nackm ., wird mit sofortiger Wirkung aus seiner
ganzen Laufstrecke für Inhaber von Wochenkarten 4. Klasse aus¬
geschlossen .

# Freiwillig« Sa » tt»tSkol»m»e «arlSrnhr. S » der » toacstt echro-npp
hielt am Damsum albend di« hielt«« SanjtSISkolonne ihr« Vcht « tz >thu » g
aä>, welcher folgend« Sßte *u Grund« lag : Bei Sirpara«rrapbetten erfolgt«
«in Deaeucinsturz im SDtaWHneirnxuw , iwW er »ahlre,<he » erfefcbe « dt.
Dieleiden müssen durch di« iNMischen d-arch « ald-sahrer «tarmievl« 8«t»Nn«
sofort aus dem Raum heragS geschasst werden , da jat gleicher beit nach
AmmoniakauSstrSmung «« ftatrstnden . Dt« Berdänd« können eist, nachdem
dt« Berletzt«n an» dem mit Ga« durchsetzten »taum heran - ged rach# worden
stnb , angelegt werden . Sodann Sann dann der Tran-Port nach dem H»upt-
verdandSvtatz erfolge« . vai Uhr kam dar Antomodt» mit Mannschaft««
und Tragen an «nd sofort begann die Arbeit tn sachgemäßer Weis« . Die
VerbLnd« wurden angelegt und dt« angenommenen 10 verwnndolen nach
dem Hauptverbandrplah, dem Gartentaal, asbnacht. Der Präsident des
Badischen Lond«Lver«inS vom Roten »reuz , Herr Oberstabsarzt Dr. M a n -
tel hielt im Beilein der Präsidenten de» MSnnerhi<isveretni» umd der
Badischen Santtätssolomt«, Herr Dr. P e r tz, die Kritik ad . Herr Dr.
Mantel gab seiner grsud« Aurdruek über den Verlaus der Uedmng und
di« auSgefü-hrten verbünde. Dt« Uedung war entsprechend dem heutigen
RettungSwelen angelegt und entsprach den örtlichen verhdttntssen. Am
Anschluß hieran brachte Redner noch einige Punkte zur Sprache . I« dar
Tragen der Bahren, dt« Zusammenarbeit der Feuerwehr und der SanitStS-
kolonns . Besonders sprach Herr Dr . Mantel über die DtSgiVtin der
Kolonne . Unter den der Uebmig Anwohnenden bemerkten wir Mtnislerial.
rat ArnSprger , Oberbürgermetster y t n te r . Baaldirektor «Se¬
it n 8 e t , Baura « De i tz, Direktor S ch r « m v P, Medlrinalrat Dr. Res ch;
das Bezirksamt war durch ldommiff-r Wat « kauf vertreten; dt« Frei¬
willige Feuerwehr durch Oherkommdant H « u b « r und S . Kommandant
D a l e r . Die SanjtSirkotonne Mühlberg war auch tn starker Zahl er-
schienen . Die Firma Dchvempp -Prtntz lud die Sanit !Urr»lo»ne zu einem
Mas Bt«r ei « , so baß die Kolonne noch in regem MeinungSauStaulch
z-usammenblieb .

— Die Frage des Sachverständigen Gutachten» ist die akuteste
politische Tagessrage über die jeder Deutsche informiert sein sollte.
Man wird es daher in den weitesten Kreisen begrüßen , daß
ein genauer Kenner der Materie . Herr Profestor Dr .
Kästner aus Pforzheim in ' einem öffentlichen Bortrag das
Sachverständigengutachten und seine Wirkung auf die Deutsche
Volkswirtschaft behandeln wird . Der Vortrag , der voü der Deutschen
Demokratischen Partei veranstaltet wird und heute Freitag , abends
8y* Uhr. im großen Saale der Handelskammer , stattfindet , wird das
große Problem abieiis von jeder Partei .-Politik behandeln und

dürfte daher allgemeine » Interesie finden . Die Versammlung ist fltt
jedermann zugänglich

# D#r Landesverband Baden des BoUsvuktSs Deutsche Kriegs «
gräberfiirsorge e . B . wird in Gegenwart des Präsidenten des Volks¬
bunds Deutsche Kriegsgräberfürsorge am Mittwoch , den 23 .
Juli 1924, abend» 8 Uhr , im kleinen Festhallesaal eine Versammlung
mit Berichterstattungen , Ansprache des Präsidenten , allgemeiner Aus¬
sprache und musikalischen Vorträgen abhalten , wozu alle , denen di«
Fürsorge für die deutschen Kriegsgräber im Ausland eine Ehrenpflicht
ist, eingcladen sind . Gelegentlich des 30er-Rcgimentstages in Ra¬
statt hat der Landesverband an dem Gefallenendenkmal durch eines
Vertreter einen Kranz niederlegen lasten.

Lurne « / x Sport .
Die Mannheimer Sommer -Pferderennen .

2. Tag .
Der zweite Tag des Sommermeeting (Pfälzer Wcinortetag ) zeich¬

nete stch besondere durch die Stiftungen von edlen 1921er Weinen a»
Besitzer und Trainer durch Pfälzer Weingutsbesttzer und Organisa¬
tionen aus . Blauer Himmel , strahlende Sonne , aber di« über dem
Rennplatz liegende Gluthitze machte infolge erfrischender Winde de«
Aufenthalt auf dem Rennplatz doch etwas angenehmer als am
Sonntag . Der Besuch entsprach dem des Sonntag , das gleich« die
Besetzung der Felder , nämlich Flachrennen bis zu 18 und Hürden¬
rennen bis zu 5 Pferde . Am erfolgreichsten war wieder der Stall Opel
mit Jockey Korb . Ueberraschungen gab es keine , danach hielten sich
auch die Quoten in mäßigen Grenzen . Im einzelnen verliefen oie
Rennen wie folgt :

1 . Preisvon Forst . Für die Besitzer der »vei ersten Pferd «
Stiftung von 1921er Weinsortimenten , Wachstum Forst , durch Wei»-
gut Wilhelm Spindler in Forst und Eruppenstiftung aus Winzer-
kreifen der Raiffeisen -Organisation . Vereins -Ehrenpreis und 3300 JL
1000 m . Es liefen 7 Pferde . 1 . Major krauses La Paluviöre '
2 . Hoboe (Krüger ) : 3 . Geheimdokument (Janek ) . Unplaziert : Trnm -
scheit, Amneris . Suchow, Neulichs. Tot . : 42 : 10. Platz : 16 , 22, 21 : 10. —
Richterspruch: 2—1— % —1 .

2 . Ruppertsberg - Hürdenrennen . Für die Besitzer der
zwei ersten Pferde Eruppenstiftung aus Winzerkreisen der Raiffeisen-
Organisation und durch den Verein für den Rheinpfälzischen Wein «
Handel in Neustadt a. H . von 1921er Weinsortimenten . Vom Start
gingen ab : 5 Pferde . 4300 JL 3000 m . 1 . I . Mayers Jahn (Unter»
holzner) ; 2 . Bakmung (Hammer) ,

- 3. Chöv« chevie (Schuldt ) . lln »
plaziert : Mozart Favorita . Tot . : 32 : 10 ; Platz : 13, 12 : 10 . — Richter-
sprach : 1 ^ —10—11^—Weile .

3 . Preis von Wochenheim . Verkaufsrennen . Für die Be¬
sitzer der drei ersten Pferde Stiftung von 1921er Weinfortimente «
durch die Weingüter Vürcklin-Wolff und I . L . Wolff Erben (Inhaber
Fritz Müller ) sowie durch die Sektkellerei Wachenheim, alle in Wochen¬
heim. Der Starter ließ 5 Pferde ab . 3300 JL . 1600 m . 1 . H . Reiths
Naive (Hecker) : 2 . siexenmeister (Hutter ) ; 8 . Kirchbach (Meletz) . lln -
plaziert : Mtstte , Rastslbkndsr , Fromm , Spree , Wahrsagerin , Lust¬
garten . Eiweiß , Pfalzmädel . Marga , Lehndorf. Tot . : 24 :10 ; Platz :
14,25 , 29 : 10. — Richterfpruch: 2—1K—K—1.

4 . Kallstadt Jagdrennen . Ausgleich. Für dt« Besitz«
der drei ersten Pferde Stiftung von 1921er Weinfortimenten durch
Weingut E . Schuster, durch den Winzerveretn und die Winzergenosten¬
schaft, alle in Kallstadt . Vereins -Ehrenpreis und 6500 JL 8700 m.
Es liefen 4 Pferde . 1 . L. Hewins Hiltrud (Bismarck) : 2 - Snob (Keim) ;
3 . Thuja (Janek ) . Unplaziert : Caesar . Tot . : 12 :10 ; Platz : 11 , Ilrtfl .
Richterfpruch: 1—2—K .

5 . Preis von Dürkheim . Ausgleich. Für die Lefitz»
d« vier ersten Pferde Stiftung von 1921er Weinsortimenten dunst
die Weingüter Kommerzienrat Carl Eswein , Oekonomirrat Karl
Schäfer, Gebrüder Bart und die Weinkelleret W . Rühfanwn , sämt¬
liche in Bad . Dürkheim . Für di« Train « d« zwei ersten Pferd «
je 1 Kiste 1912« Edelmeine , gestiftet durch Weinhandlung Jakob
Beer -Dürkhcim . 4300 JL , 2200 m . Eg liefen : 10 Pferde . 1 . H . #.
Opels Meiramar (Korb) Tot : 75 :10 ; 2 . Coalv V Almer (Brun )
Platz : 20 , 19, 15 :10 ; 3 . Felsenriede , Ludwig . Richterspruch 1 %—
Vs—1—Hals— Vi .

Freinsheim - Jagdrennen . Für di« Besitz« d« dre!
ersten Pferde Stiftung von 1921« Weinsortimenten durch den Win¬
zerverein und das Weingut Weinbrenner , beide in Freinsheim
und durch die Weinkellerei A. Pfister in Frankenthal . Vereins -
Ehrenpreis und 4600 JL 3000 m . Den Start verließen : 4 Pferd «.
1 . I . Indens v . Gebr . Wipperfürths Arion (Tritlche) ; 2. Tang »
(Unterhölzer ) : 3. Silberthal « ( Ubootnmnn ) . Unplaziert : Floren¬
tiner . Richt« fpruch : 1—6—7. Tot . : 30 :10 Platz : 12, 11 :10 .

Preis von Deidesheim . Für die Besitz« d« fünf erste»
Preise Stiftung von 1921« Weinfortimenten durch di« Weingüt «
Dr . jnr . F . v . Bastermann -Jordan , v . Buhl , Gebr . Eckel, Gustav
Kramer und Ferdinand Kimich. all« in Deidesheim , kür den Train «
des Siegers Gruppenstistung aus Winzerkreisen d« Raifeisen-Orga »
nisation . 4300 JL, 1450 m . Cs liefen 8 Pferd « . 1 . H . v . Opels
Farmer (Korb ) ; 2 . Valenel (Buchmann) ; 8 . Logenbrüd« (Ludwig ).
Unplaziert : Jfpahan , Ilias , Rofenfe« . Strumen , Mim«. Tot »
24 :10 : Platz : 12, 12. 12 :10. — Richterspruch: Kurzer Kopf,
X—frals —X .

0

für

fahren Sie rtach der neuen Continental - Straßenkarte

TeppictÄ - HuiSjer
Cocos , IliwancSecken , Gardinen . ErinäßiRte frcisel

KnlserstraBe 235 , Niihe Hirschsti-aße. Kein Laden

Nur 4 Pfennig kostet MAGGP Fleiscbbrüh -Würfe
i

Achtung auf den Namen MAGGI und die rot -gelbs Packung .

Aid
jjjii

Einfach mit kochendem Wasser übergossen , ergibt der Würfel

kräftige Fleischbrühe zum Trinken und Kochen , zum Ver¬
bessern oder Verlängern von Suppen und Soßen aller Art .
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Südwestdeutsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
Wertpapierbörsen .

Berliner Schluß - und Nachbörse vom 17 . Juli .
, Die freundliche Stimmung der Börse konnte sich bis zum Schluß
behaupten , so daß die Kurse im allgemeinen gut behauptet blieben .
Lebhafteres Interesse wendet sich weiter am heimischen Rentenmarkt
besonders wieder Schutzgebietsanleihen zu ; sie konnten gegenüberernem gestrigen Schluhkurs von 2 auf 3 Prozent hinaufsteigen . Die
inzwischen erfolgte Dementierung von Verhandlungen über diese
Anleche konnte noch keine Verminderung der Nachfrage, die angeblichvor allem von englischer Seite ausgeht , ausüben . Später stellte stch
jedoch ziemlich allgemein wieder ein leichtes Abbröckeln der Kurse ein.So nannte man Ilse Berg UH , Deutsche Kabel 0 .75, Ludwig Löwe
21 .75 , Mannesmann 21 °/» . Nordd . Wolle 26 .8 , Riebeck-Montan 29 H ,Hamburg -Süd 27, Reichsanleihe 5proz. 0.275 nach 0.290, Diskonto¬
gesellschaft 8.

Stuttgarter Börse vom 17. Juli .
Bei kleinem Geschäft notierten Hyp. Bank 0 .7 , Notenbank 40.Veroinsbank 1 .85, von den Spinnereien : Erlangen 8, Unterhausen

21 , Kottern 24, Baumwolle Kuchen 7, von den Nährmittelwerten :
Knorr 1 .87, Stuttgarter Zucker 2 .1, von den Brauereien : lulle 5 .25,Württ . Hohenzollern 7, Rettenmeper 10 . Eßlingen 5 .5. von den
Maschinen- und Metallwerten : Daimler 118. Feinmechanik 9.7 ,
Hohner 11 .5, Junghans 5 . Koch 4 .5, Maschinen Eßlingen 3 .5, Hesse:
2.4, Weingarten 8.5 , NSU . 3.1 . von den übrigen Werten : Bad.
Anilin 10.8, Germania Linoleum 8. Salz Heilbronn 39. Im F r e i-
vorkehr war bei geringen Kursveränderungen die Lage ähnlich.

Waren und Märkte .
Mannheimer Profink ( enbtfrse vom 17 . Juli .

Die Nachrichten über die Freigabe der Getreideausfuhr und die
hohen Forderungen des Auslandes hatten eine weitere Befestigung
de, Marktes zur Folge . Bezahlt wurden für die 100 Kilo bahn -
frei Mannheim : Weizen inl . 20—22 . ausl . 22—22 .50, Roggen 16.50
bis 17 .50 , Gerste 18—18.75 . Hafer 17.50—18.50 , Mais 17.25. Der
Mehlmarkt lag fest. Die Mühlenforderungen lauteten für
Weizenmehl Spezial Null bis 32 .50 Eoldmark , für Roggenmehl 27,
die zweite Hand, forderte 31—31 .75 bezw . 26 Eoldmark . ftüi Weizen¬
kleie verlangten die Mühlen 11 . für Roggenklei« 10.75 , die zweite
Hand war mit 10.25 im Markt .

Hamburger Warenmarkt vorn 17. Juli .
Kaffee : Für verzollte Ware zeigte sich etwas mehr Interesse ,

weshalb es im Verkehr am Platz und mit dem Inland ziemlich rege
zuging . Man nannte Santos fuperior 96—100, prima 106—109 und
extra prima 113—115 sh loko transtto > Im Brastlgefchäft kam es auch
heute nicht zu Abschlüssen , obwohl vereinzelte . Offerten bei unver¬
änderter Preislage wieder Vorlagen.

Kakao : Obwohl es mir zu kleinem Bedarfsgefchäst kam , war
die Stimmung doch etwas angeregter . Aus der ersten Hand war
Acra f«ir fermented zu 13/3 sh angeboten , doch hörte man von Ab-
schlüffeu wie auch von solchen in anderen Provenienzen nichts. Für
Acra good fermented Zwischenernte sind keine Käufer am Markt , da
die Ware in Qualität sehr schlecht ausfällt .

Reis : Die Tendenz war heute , da das Interesse des inländi -
Ichen Bedarfs wie auch des Auslandes wieder zunahm, etwas freund¬
licher- Die Preise wiesen eine leichte Befestigung auf.

Auslandszucker . Der Markt verkehrte heute bei sehr
kleinem Geschäft und ruhiger Haltung . Für tschech . Kristalle Fein¬
korn November—Dezember wurden 20 sh fob Hamburg , für JavaMai — Juni -Verschiffung 22 '6 cif Hamburg gefordert.

Schmalz : . Bei wieder steigender Tendenz notierte amerika¬
nisches 31 . raff . 31 )4 —32 . Hamburger 33Vi Dollar e 100 Kilo .

Getreide : Obwohl der amerikanische Eetreidomarkt bedeu¬
tend fester tendierte , ist die Haltung des hiesigen Marktes bei sehr
kleinen« Geschäft und nominell unveränderten Preisen gegen gesternkaum verschieden

Mehl : Der Markt verkehrte auch heute in fester Haltung . Ver¬
einzelt kämm Geschäfte zu Stande . für die jedoch keine höheren Preiseals gestem bewilligt wurden .

Futtermittel : Im Verein mit der festen Stimmung am
Eetreidemarkt lag auch hier der Markt ausgesprochen ruhig , aber fest.Der Preis für Hafer wurde um 50 Pfennig hinaufgesetzt; die übrigen
Preise konnten ihrm letztenvStand behauptm -

*
Tee -Bericht per Monat Juni 192«. (MttgeteNt von der Firma Earl

SchaLxi , Tee-Import , Karlsruhe ) . Im Monat Juni zeigte per Teenrarfteine durchaus feite Haltung bet langsam anstehenden Preisen . — Fe in«Sorten , die bauernd knapp blieben , sind lebhaft zu hohen Preisen gefragt .
Während in Niederländisch,Indien und Ceylon di« Produktion an Mengeund Qualität normal ist , bleivt sie zunächst in Indien der Menge nach«egen die gleiche Zeit des Vorlahres zurück . — In China ist nicht nur ein«kleinere Ernte ju erwareten , sondern infolge besonders rognerischr Wit¬
terung in einem Teil der Provinzen hat auch die Qualität gelitten , sodaßdie mitleren und besseren Qualitäten einen kleineren Teil d«r Ernte aus -
mnchen al; in normalen Jahren Mit großer Wahrscheinlichkeit ist durchdies« Tatsikhen anzunehmen , daß die nächsten Monate «inen sehr seltenTeenrarkt und ein weiteres Steigen der Preise von 25 Prozent bring ««werden .

Zucker. Magdeburg . 17. Juli . Weißzucker in 10 Tagen lieferbar19H—A —H—H —H —20H Eoldmark in 4 Wochen 19H—H— % —20Bis 20% Eoldmark . Die Tendenz gestaltete sich fest. Geschäfte wur¬
den obgeschloffen .

tr . Stuttgarter Landesproduktmbörse vom 17. Juli . Preise je
100 Kilo Weizen 19 .50—21 , Sommergerste 16.50—17.25, Hafer 15.25
bis 16.25, Weizenmehl Spezial Null 32—32 .50 , Brotmehl 28—29,Kleie 8.75—9.25, Wiesenheu 4—5, Kleeheu 5.50—6 .50 . Stroh 3 .50
Bis 4 .25 Jt . Die Preise waren bedeutend erhöht , die Stimmung ge¬
staltete stch sehr fest, während das Jnlandsangebot klein blieb.
L 7ex ' 'Jien

tr . Prz -Scrmäsflaung aus der Stuttgarter Industrie - und Handelsbörse
am 16. Juli . Die Preise erfuhren abermals ejn« klein« Ermätzgnng . ES
notierten von Baumwollgarnen in Dollar -Cents : Engl Troffel , Warp - und
Pincops Nr . 20 102—104 (am 2 Juli : 105— 107) , Nr . 30 (112—114 (116—118)
Nr . 35 114—116 (118—120 ) , Pincops Nr 42 117—119 (121—123 ) , je das
Kilo ; von Bamnwollgewcben : CretonneS 16—16% ( 16%—17% ) RcnsorceS
14— 14% (14%—15) . glatt« Kattune oder EroiieS 12%— 12 % (12% bis
113% ) . le das Meter . Nächste Börse : 6. August.

Bremer Baumwollenotierung vom 17 . Juli . Schlußkurs : Ame¬
rikanische Baumwolle sully middling cclour 28 mm Staple loko
32 .47 Dollarcents per engl . Pfund .

Viehmärkte

Fokilenmarkt Knielingen vom 13. Juli . Der aus dem Festplatz abgehal .
tcne Fohlcnmarkt h ne einen Anslrtob von etwa 60 Fohlen im Alter von
3 Jahren btS zu 15 Wochen aufzuweisen . Die gute Qualitä , d .-s aufgetric -
bcncn Materials fand allgemein Anerkennung . Für die Knielingcr Foh¬
lenmarktlotterie wurden von der Kommission 14 Fohlen im Gesamuv- r !
von 3500 Jt angckaust . Angelegt wurde » pro Stück 150— 500 Jt , je n ' ch
Qualität und Alter . Der Verkauf war tm übrigen tnsolge der allgemeinen
Geldknappheit schleppend doch wurde eine größere Anzahl Fohlen verlaust .

* Mannheimer Kleinviehmarkt vom 17 . Juli . Es wurden zu¬
geführt und je 50 Kg . Lebendgewicht gehandelt : 64 Kälber zu 32
bis 46 EM . . 291 Schweine zu 46—62 EM . , 552 Ferkel und Läufer
per Stück zu 5—23 EM . Tendenz ruhig . Kälber langsam geräumt .
Schweine Üeberstanü.

tr . Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 17. Juli . Zufuhr 68
Ochsen, 37 Bullen , 162 Jungbullen , 219 Iungrinder , 369 Kühe, 617
Kälber , 805 Schweine, 29 Schake . Es wurde alles — ?aust . Der
Handel bei Schweinen war lebhaft , sonst langsam . Für 50 Kilo
Lebendgewicht wurden je nach F "

c bezahlt für Ochsen 23—39,
Bullen 28—33 , Iungrinder 22—43, Kühe 10—31 , Kälber 28—46,
Schweine 43—60, Hammel geschlachtet 52—56, Schafe geschlachtet
0—46.

Metalle D
Berliner Metallnotierungen vom 17. Julft Elektrolytkupfer (100

Kilo ) 119 ; Raffinadekupser 1 .03— 1 .04 ; Originaihüttenweichblei 0 .57
bis 0.58 ; Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr) 0 .56—0 .58 ;
Remelted-Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit 0 .48—0 .49 ;
Originalhüttenaluminiuin 2 .20—2.30 ; Bankazinn , Straitzinn , Austral¬
zinn in Berk. Wahl 4.35—4 .45 ; Hüttenzinn 4 .25—4 .35 ; Reinnickel 2 .33
bis 2.40 ; Antimon Regulus 0 .64—0 .66 ; Silber in Barren 90 .50
bis 91 .50 Jt . Die Preise gelten für 1 Kilogramm .

Pforzheimer Edclmetallkurse vom 17. Juli . Heute wurden hier folgende
Edelmctallprei .se genannt : Barrengold , das Gramm 2.78% Gm . (Geld,
2.79% Gm. (Brief ) , Platin , das Gramm 14 .40 Gm . (Geld) , 14 .60 Gm.
(Brief ) , F«insilber . das Kilogramm 90 Gm . (Geld) . 91 % Gm . (Brief ) . No-
tierungen von 11 Ulir vormittags : Tendenz ruhig . ( Mitgeteilt von der
Darmstädter und Nationalbank . Fii . Psorzheim .)

Deutscher Metallmarktbericht vom 7. bis 12. Juli . Nachdem die Preis¬
gestaltung am deutschen Metallmarkt säst ausschließlich von den Auslands¬
märkten abhängig ist und an diesen die Preise zur Zeit vollständig stabil
stnd . war auch an den deutschen Märkten keine Gelegenheit zu nennens¬
werten PreiSveränderungen ; dagegen ist di - Stimmung als ein wenig
freundlicher , zu bezeichnen. Verschiedene größere Werk« sollen Auslands¬
aufträge hevetngenommen haben , die jüngste KohlenvrsiSermäßigung be¬
ginnt stch in der Industrie anszuwirken - Das Kanshcdürsnis des Konsums
ist daher um ein geringes Maß gestiegen, allerdings werd -n die meisten
Metalleinkäus « auf Kreldttbasis abznschltetzen versucht, während bei sofor¬
tiger Kaste die Preise niedrig blerb-n . All« Hofsnnngen stnd nun aus die
Ergebnisse der bevorstehenden internationalen Konferenz gesetzt , tu der
Annahme , haß nach R-gelung der .Reparationsfragen der deutschen In¬
dustrie Anleihen gewährt werden und alsdann im Wirtschaftsleben ein«
Besserung eintrttt . Am Altmetallmarkt stnd die Preise gleichfalls
fast unverändert . Die starken Angebote haben anfaehört , all -rdings stnd
auch hier bei Kass-käusen die Preise immer noch unter der ausländischen
Parität . Die nachstehend unverbindlichen Notierungen am Wochenende
stnd für sofortige Netto-Kasse per 100 Kilogramm Elektrolytstlpfer wire
bars 118—119 Jt , Raff . Kupfer 99 Prozent 101 —102 Jt , Reinnickel 98—99
Prozent 225—235 Jt Sstttenalumlnnm , 98—99 Prozent 230—2t0 Jt , Zinn ,
B "Nka oder Austral

'
410—425 Jt . H«tt->nroh '.ink 55—56 M . Remelted Zink

48— 19 Jt . Hüttestweschblei 57—58 Jt , Hartblei ic nach Qualität 50—51 M,
Antimon Regulus 75—80 Jt . Mtmetallpreife , tieaelreckst verpackt , in 0--
schtosseneu Quantitäten , bei kleiner «» Pasten entsprechender Ab- . bezw.
Zuschlag: Altkupser 83— Jt Altrotguß 83—88 Messinachäne 58 bis
63 Jt Gutzmessing 66—72 Jt . MesssnghlechibsRle 75- 82 Jt . Altzink 34 bis
38 Jt , neue Ztnfab ' äll« 45—48 Jt , Astveichblei 38—40 Jt , Muminiumblech -
abfälle 98- r99 Prozent 200—215 Jt . Lötzinn 160—170 Jt ,

i Industrie und Handel.
Generalversammlung der Ilse Bergbau A .-G.

Die GeneralvevfammMng der Ille « n Donnerstag hatte ein Massen¬
aufgebot von Aktionären auf die Beine gebracht, da man nach den An¬
kündigungen der unabhängigen Aktionärsgruppe mit einem sehr levch-asten
Verlauf der Versammlung rechnete. Die gespannte Stimmung kam schon
in dem Antra « der Opposition zum Ausdruck, die AnwesendeitSnsie zu
verleifen . Das erforderte allein schon eine« Zeitverlust von einer halben
Stunde . Es wurde festgestellt , daß in der GeneralpersamnÄung nominell
168430000 Mark StaammMien mit 169 480 Stimmen und 42280 500 Mark
Vorzugsaktie » mit 84 579 Stimmen vertreten waren . Es verdient Erwäh¬
nung , daß von den Stammaktie » allein auf dt« Großbanken zirka 100 Milt .
Mark entfalten , davon auf die Mitteldeutsche Kreditbank allein zirka 70
Mtll . Mark . Die unavhängige Aktionärgruppe unter Führung von Dr .
vom Berg vertrat 18 330 Stammaktien und eine« beträchtlichen Teil Vor¬
zugsaktie!».

Ueber dt« Versammlung ist zu berichten, daß Kommerzienrat
Schutzmann als Vertreter der Verwaltung dt« Zusicherung gab, daß
diese Rede und Antwort stehen werde. Eine Gewinnberteilung könne aus
allgeimein bekanntem Gründen und mit Rücksicht auf die Geldknappheit nicht
in Frage kommen, da ma» dt« Schulden wicht poch vergrößern wolle. Er
gab eine« Ueberbltck über die Zustände und Griinde , di« zur Schaffung der
Schutzaktien geführt haben und betonte vor allem , daß diese zum Schutz
gegen Uöbersrelindung dringend notwendig gewesen seien. Dies« Maßnahme
Hab« auch günstige Wirkungen gehabt . Da aber heute die Uebersremdnngs -
gstchr nicht mehr so groß wie in den vergangenen Jahren sei , wolle
die Verwaltung Rücksicht auf die Bedenken eines Teils der Aktionäre
nehmen und bei Ausstellung der Goldmarkbilanz wenigstens die am 2 . August
1923 geschaffenen 100 Mtll . Mark Schutzaktien annulieren . Hierdurch wurde
ein wichtiger Antrag der Opposition von vornherein hinfällig . Die am
1. März 1923 geschaffenen 60 Mill . Mark Stammaktien müßten jedoch be¬
stehen bleiben , da st« zu wichtige« Anschaffungen verwandt werden sollen.
Ein « lebhafte Debatte entspann sich dann über die Frage , ob dies« 60 Mill ,
Mark Aktien , deren AusgabS von der Opposition inzwischen durch Klage
angesochten ist, in der Generalversaimimlnng mttsttmmen sollen. Dieses
Aktienpaket wurde von der Mitteldeutschen Kreditbank vertreten . Dr . vom
Berg wandte stch nunmehr gegen bi« Kapitalpotittk der Gesellschaft im
allgemeinen nnd gegen die Ausgabe der SchutzstammakNen und der 200
Mill . Mark Genußfcheine für 5000 Mark . Der Berwaltimgspartei sei für
ewfge .Zetten ein ausschlaggebendes Stimmrecht in den Schutzaktien gc -
fchaffen . Er berief sich auf das Urteil des Landgerichts Cottbus , wonach
die Ausgabe der letzten IM Millionen Mark Schutzaktien gegen die guten
Sitte » verstoßen habe . Ihm erwiderte in längeren Ausführungen das
Mitglied der Direktion der Mitteldoutlschen Kreditbank , Jnstizrat Dr .
Katz cnellenbogen.

ES kam hlerbet zu lebhaften Zurufen und AuSeir-anderfetzunvn , an
denen sich wiederum die Rechtsanwälte Dr . vom Berg . Dr . Friedländer
tind Dr . Elsbach drteiligten . Auf eine weitere Anfrage des unabhängigen
Aktionärs über die Vorteile und Nachteile der angefochtenen Kapital¬
transaktton gab Kommerzienrat Schutzmann Auskunft . Im Verlauf
der Aussprache kam Kommerzimrat S ch u h m a n n aus die ange-bltchen Hinter¬
männer der Opposition zu sprechen und wollte auf Grund einer Notiz in
dem Buche „Stinnes und lein Konzern " , wo in Bezug auf Stinnes und
Ilse Bergbau von »losen Interessen " die Rede ist , dir Firma Stinnes als
eigentlichen Urheber bezeichnen. Die Opposition wies nach , daß das Buch
von einem mit den inneren Verhältnissen des Stinneskonzerns ganz Unein-
gcw' ibten geschrieben sei tmd daß sich im übrigen die Opponenten dagegen
verwahrten irgendwelche Hintermänner zu besitzen . Nach langem Lin und
Her konnte dann mit der Er-ledigrrng der Tagesordnung begonnen werden .

Ms der Vorsitzende endlich dazu schritt, bemängelte die Opposition dt
Bilanz insofern , als 350 Mill . Jt Aktienkapital angeführt werdgn statt
IM Millionen Mark , obwohl die restlichen 160 Millionen Mark angefockven
sind und ihrer Ansicht nach nickst in die Bilanz eingesetzt seindürften Der
GeschäMbmt «t nebst Bilanz . Gewinn und Verlustrechirung !lvurdev! *
It ® gegen die StimmenDr . vom Berg 's und einiger anderer Aktionäre
angenommen , die Pot -st zu Protokoll gaben.

Nachdem ein Antrag auf Vertagung der Versamm¬
lung infolge ewiger formeller Bedenken der Opposition , die u . a . die
Ausschüttung einer Dividende an die Aktionäre
und den Verzicht des AufstchtsratS auf eine Tantieme
für 1923 forderte , abgelehnt war , wurde Vorstaird und 2lni-
sichtsrat Entlastung erteilt und zwar wiederum gegen die Siimmen Dr -
vom Bcrg 'S und weiterer Aktionäre , die wieder Protest zu Protokoll gaben.

Nachdem nun die Punkt « 1 —4 der Tagesordnung wieder nach längerer
Debatte angenommen Word" » waren , wobei gegen die Anträge di« Oppo¬
sition in einer Stärke von rund 20 0M Stimmen gegen 2M0M Stimmen
stimmte, und nach Annahme Protest zu Protokoll gab . schritt man zu den
Anfstchtsratswahß ' n nnd wählte neben 'fcm ausselsttdcnd'n Mitgliedern
Greif Adols Arnim - Muskau neu in den Aufsielstsrat. Punkt 6 , - Ge¬
nehmigung von Ueberiragung von Vorzugsaktien " , die durch Erbgang be¬
dingt war . wurde einstimmig angcnonimen : ebenso fanden Zustimmung
kleinere Aenderungen des Gefellschgfisvertrages . Punkt 7 der Tagesord¬
nung lautete : -Befchlutzfasfung über den Antrag dar Vorstandes und des
»lnsstch^srats von den auf Grund des LatiptVersammlungSbeschlusfes vom
1 Mär , 1923 auSgegebenen nom . 60 Mill . Stammaktien , den Betrag von
nom . 30 Mill . von dem llcb ^rnabnlekonfortium zum Uebcrnahmepreis zu-
rückzufordern und zur Verfügung von Vorstand und Aufsichtsrat zu stellen ."
Der Vorstand bemerkte hierzu , daß er diel, ' strt ' tige Summe zum Erwerb
neuer Kohienselder bwöttge . Die Mstimmung ergab das gleiche ^ .Re¬
sultat wie die übrigen , wobei die OPPosttion wieder Protest zu Protokoll
gab.

Daraus schritt man zur NachtragstageSordnung . Di« An¬
träge des Rechtsanwalts Dr . Adolph vom Berg , die Forderung nach Ein¬
ziehung der am l . Mär ; 1923 geschaffnen f,0 Mill . Jt Stammaktien , der
100 Rill . Jt Stammaktien vom 2 . August 1923 , zu deren Rückziehnng sich
allerdings der Vorstand bereits vorher bereit erklärt hatte , die Umwand¬
lung der Namensvorzugsaktten in Sramniaktien und die Neiiwahl von
SluisichtsralSinitgliedern wurden gegen 216M S ' immen abgelehnt . Dann
konnte die Verfammtnng endlich nach fast stebcnstündig,er Dauer gefchloffen
werden .

* >
Man kann nunmehr mit Jntereffe der weiteren EntN' ickelung dieser

wichtigen Fragen , die ganz allgemein auch für die gesamte Wirtsehait akut
stnd .

'entgegenfch' n . Namentlich dürfte abnnv ' rien fein , ob auch dtp nächst
höherp Instanz das Urteil des Cottbnfer Landgerichts , wonach die Aus¬
gabe der l-tzten 100 Mtll . Jt Schutzaktien gegen die guten Sitten verstoße,
bestätigen wird

f

Konkurse in Baden . Ueber das Vermögen des Sag ^
l"

besitzers Paul Brunn in Biberach ist das .̂ 1% ;
fahren eröffnet worden . Anmeldung der Forderungen bis ». ^
beim Amtsgericht Eengenbach. Prüfung der angemeldeten o
rungen : Donnerstag den 14 . August. — Ueber das Vermog ,
Weinhändlers Fridolin Allgeier in Bibers
das Konkursver,ahren eröffnet worden . Forderungen bis ». ® |
beim Amtsgericht Eengenbach. Prüfung der angemeldeten o
rungen : Donnerstag den 14 .

' August.
Badische Papierindustrie m. h . H. in Mannheim . DaS

ist von 300 000 Jt aut 18 000 Goldmark umgestellt. ' ^
Josef Ba »r , G . m . b . H . , Mannheim . Gegenstand des mit o^ ,

mark errichteten Unternehmens jst der Handel mit Holz jeder Akt
trteh und der Erwerb von Sägewerken , die Beteiligung an
ähnlichen Untersuchungen Geschäftsführer ist Kaufmann Jvsef ^
Mannheim . ^

Tuchfabrik Lörrach A.-E . in Lörrach. Die Eoldmarkbltz' ,^
1 .

' Januar 1924 wurde von der E .-V . vom 28. Juni 1924 0en
Es wurde beschlossen, das Aktienkapital von 4 000 000 Ji am
Mark in der Weife zu ermäßigen , daß für je 2000 Jt alte Akr>^
Stück über je 100 E . -Mk. und für jede Aktie über 4000
Stücke über je 100 E . -Mk. ausgegeben werden. Di « E .-D.
weiter , das Aktienkapital um 400 )̂00 E . - Mk auf 1000 000 j
unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechtes zu erhöhen.
gäbe soll nicht unter 110 Prozent des Nennwertes erfoM ^ !

* Mechonische Baumwollspinnerei u»d Weberei in Augsburg
dem Bericht ist «s der Gesellschait gelungen , während der >
Vorkriegskapital annähernd »rod die Reserven znm Teil zu erhitz' "^
Produktion ergab ans 18 557 Balln Baumwolle 3 793739 KtlogrcE ^
nnd 20 279 531 Meter Gewobe. Der Anslragsb -st^ nd sichert
noch für lange Zeit , wenn auch Krtditnot und Gerdmangel
schränkungen veranlassen können. Aus dem Gewinn vcm 304 818
soll ein « Dividend « vo» 1 Prozent ans die Stammaktien , von ^
auf die Vorzugs , und % Prozent auf die Genutzscheine bcrreiü .^ !
Zur Erst llung der Golbmarkerösinungsbilanz wird das Aktictzk "- : ,̂
7 Mill . Stammaktien nnd 0 .5 Millionen Vorzugsaktjen ans 4,2
bezw. 8 500 Goldmark herabgesetzt Die Umstellung wird derart #°

.j4 t
men , daß die Stamnlaktien von bisher 2000 ans 1200 , di« VoE s
entisprech M dem Geldwert der seiner ; sitigen Einzahlung ans "
mark H-rabgestempelt wird . Generalversammlung am 29. JnÜ ' [

Verlustabschluß beim Eisen- und Stahlwerk Hoesch .
dem Köln -Neueffener Bergwerksverein in Jntereffeng «^ )
stehende Eefellfchaft legt erst jetzt ihren Abschluß für das am
1923 beendete Geschäftsjahr vor , der einen Verlust aus der 3 ,

ntey
meinfchaft vom 17 .44 Mill . Mark ergibt , um den stch her ™
vertrag aus dem Vorjahr von 25 .34 Mill . Mark verminü^
Gesellschaft hatte unter der Ruhrbefetzung besonders stark ^ «

Brown -Voveri -Konzern . Die Brown Boveri A . -G . i* J
(Schweiz) hat kürzlich einen Posten Aktien der Howaldtw;
Kiel verkauft . Es handelt sich um ungefähr die Hälfte des *
Jt betragenden Aktienkapitals , die seinerzeit von Brown ,
Baden erworben worden war , weil diese stch einen Abn«»^ fl
Schiffsturbinen sichern wollte . Die Aktien waren von der AI
zerifchen Gruppe in eine in Deutschland gelegene HoldiE ^
eingebracht worden , die jetzt ebenfalls an die Gruppe der )
Hüttenwerke , die Käuferin des Postens der Howaldtaktie» ^
geht . Da neuerdings die Berwendnna von Turbinen im g,
bau erheblich nachgelaffen hat , scheint die Beteiligung h«r j
Boveri - Eefellschaft bei den Howaldtwerken weniger wertvo"
den zu sein . Die Rombacher Hüttenwerke verfügt mtnn"*
die geschloffene Mehrheit der Howaldtwerk -Aktien.

Banken und Geldwesen * if
Mannheimer Eewerbebank E . E . m. b. H. Der Reing^

läuft sich ziffermäßig auf ungefähr 38 Billionen PapierM ^ ^
Mitgliederzahl hta sich im vergangenen Jahr um 187 aus ■
steigert. Von einer Dividendenausschüttung wird Abstan « >
men. Von dem im letzten Jahre gefaßten Beschluß , die
schaft in eine Aktiengesellschaft umzuwandeln , hat man
da infolge der eingetretenen Veränderung der wirtschaftu^ j
der Zweck dieser Umstellung nicht erreicht worden wäre ,
Eoldbilanz ist hervorzuheben , daß das Institut neben eine ,
tung auf die alten Eefchäftsguthaben noch Eefamtreferu ^
116.489 .55 Mark aufweist . Es wurde befchloffen den neuen
anteil auf 500 Eoldmark und die Haftsumme auf 1000 Guldm ^
zusetzen. Das Ergebnis des ersten Halbjahrs 1924 wurde u
aus beftiedigend bezeichnet .

* Sparkassen- und Girooerband . Nach erfolgter EenehlN '».^
neuen Satzungen durch die staatliche Aufsichtsbehörde
Deutiü )« Zentralgiroverband von nun ab : „Deutscher ^
kaffen - und Eiroverband " In diesem neuen r^fr
verbände sind , wie schon früher mitgcteilt , der deutsche 's ' *jd '
verband und der Deutsche Verband der Kommunalbanken.
gen. Die Bankanstalt des Verbandes bleibt die Deutsch« wv ■
Deutsche Kommnnalbcnk Berlin , .„„fl,* Eine 4 ^ -Milliarden -Anleihe der französischen Regier" ^
unser F . ft .-Korrespondent aus Paris den 17 . Juli meldet̂
französische Finanzminister gestern Besprechungen mit
Persönlichkeiten der französischen und internationalen Baf> pfi
habt . Auf Grund der getroffenen Vereinbarungen wird
fische Regierung im Lauf des Monats September eine AN ^
U4 Milliarden Franken auflegen , die von etwa zehn grow"
fischen Bankinstituten garantiert wird . -- F

* Allgemeine Bersicherungs-A.-E . in Bern . In der ^
zum Konzern der Frankmrter Allgemeinen Versicherunas/7. Al
hörigen Gesellschaft am Mittwoch wurde mitgeteilt , daß ^
nis als befriedigend bezeichnet werden kann, da sich he + «
ei »nahmen — 2 592 865 Franken ' — !cit dem Vorjahr nrf i
doppelt haben und die Rechnung mit einem Gewinn von
ken abschlteßt . Die Versammlung hat der vovge >chlagenrn
des Reingewinns zuacstimmt, wonach 40 000 Franken dein ^ 4
fonds zugewiesen und der Rest mit 39 497 Franken vorgetra«

Das englische Pfund die Rcchnungseinheit . der
Nationalbank Unser Dudapester u-Korrepsondenj ' melde»,
daß die ungnriscbe Nationalbnnk als Rekbnungsbasis i^>rer 0
führrma die englische Pftmdnote einftihrte . weil englisch^"
den größten Teil der ungarischen Anleihe gezeichnet hat .

Fnehüleratnr . '
G-ldet»ts „ nd Steuern 1924 (Reich — Preußen — Rukstgeo a

der Tilel der neuesten Nummer der - »W >r >sKaftUck>cn Nachrick "
Ruhvbezirk " . die im Aufträge der Industrie - und Handelst " st
Bocknim . Dortmund . Duisvrrrg —Wesel nnd Essen von der KP1
Handelskammer zu Esten heransgeaebcn werden . Tic ln her - t

. ®e» «
NoNVendi !>keh>lnnft der Goldelatz enlstehen, und betonen di

lfchon Ausaaben mit der stark verminderten Neuerlichen sc, ,i *jtto
dex Wirtschaft in Einklang zu brinaen . An Handeiner sortzi fK1
menacstelltan Zahlenm ' lermls wird Insbeiondere die unaeveur ^ ^t
Belastunkl des besetzten Gebiets aezetat . Die Nnnrmer ist ?" 7s, . $ ■
den Verla« der „Wirlfchattlichcn Nachrichten ans dem Ruhrbeztr
det , Esten . Gerswidaslraßc 2 . _ ^

Ostdevise « : Bukarest 187—189 Warschau 79 .49—81 .51
bis 81 .31 Riga 80 .68— 82 .32 , R "val 0.90—0 .92 . - Polen 77 -25^ 2^ ,01̂
78 .25—82 .25 . Estland 0 .865- 0.915 . Litauen 39—41 . Alles in
für 100 Einheiten . - ■'

Züricher Devisennotierungen . Zürich . _
<J®B ^ ie

Die heutigen D e vi s e n n o t i e r u n p en stellen s, cl1
4n *7fthlnnnon

Holland • '
16 7

07 .25
17 7

07 ‘ ar8Chau • • •
Deutschland • • 13 5 I30 .fr openhutren • »
Wien • • • • • • 0077 ' « 0 .07 776 . Stockholm • • • •

16 25 16 279 . ^ rtstiania . • • • •
2 C 97 ' /, 28 3

London » • • • • • 97 96 ' 4 r6 '•nrnos *Aires • • •
talten • • • • • • 73 6,0 , 37 iofi*

5 .pr
Bodapest • • • • • 0 .70 0 .68 Koostantinopc ) • •

5 .48 5 .50 (Ielftingfore • • • *
6.4j 6 .52 'J, Bukarest m ; .» .
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Darmstädter und Nationalbank Kommandlt-GeseUsdiaft
auf Aktien Filiale Karlsruhe

Berliner Börse
R . MU .

01* Ksotm Ttnt *b «n ateh ta* Rwrtten m aifr -
Prtratan , Zur Ermittlung des Wertes einer
AkUe von 1000 Ltk . Nennwert Ist den Korsen
eine Moll ansuIOgeo besw . der Punkt nna eine

Stelle neck rechts sn Tenchleben .
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I
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18.76

rafft "8
Eteaateaha -AMtUak

’orbutn 17 17
BaJtkaMn . J 28 19 8
AcheaUaagb . I) Ü76 y Hk
Hochbahn . I 37^ 6 ' '
fldd. KlocnbJ 26.6

S cMtlefcrte -W erte .
-' .AnatenL
Hapgg • •
riamb. Btdem.
Hansa • •
Kocmoa - -
Nord-Lloyd -
VoralaigiKJb»

Baak -AbUo*.
fWrwer B.Ttr ,
8 «rUl »« d4te.
Commeiabk. .Jumetdt . Bk .
0 . Aalst Bk .
Deetseh. Bk.
D.Uebere -Bk.
Dlae.-Kon >m.
Dreed . Bank
l4kI. Cltt.-Anl.
Mitleid . Cndltl .
Oeet. Credit
oetkaak . .itelcbskaak ,Rbela.Creditb
WienerBankr

iMastrte -Ahti an.
Aschen . UW
Aacbenerttlte.
Accnmolator.
Adler l . IffClK
AdlerbfitteClu
Adlerwli .tlijil

llf
277t

J 8
1 .8

17
207

Av-Ö. f. AaÜla
A .-fl . f.Vark. .
AHg.EUk .ee«
Ala« Zement,
Awerndl . fr*.
AagLCont .Ga,Aaaab . StelMti
Annen er Mit.
Aachefl.Zeilet
Anfteh .Brb . il .
Rad . AatSa ,
BelebeMaseb .
Barop.W »lew,
Basalt A .-to . .
B»7t . tltorSta
Berit Enk las
Per«er Tiefb.
Bernaaaa t.I .
Bl. Alk. »Mb.
JHotelgeeech.
Bl . - Klar . lad .
BlajrtttUMtln
Beraellae B»
Bielefelder
» ach, Web . .

Bla « Kfirabr .
BlemerckbBtt
Boehnm Gat .
Böhler Stahl .
Braaak . Brlk.
Rrecbw .Kohle
Brew .-Beaicb .
Bremer Liaol.
_ Velken . . .
„ Wollksrnm
Baderaa . . . .
Basek Wegg.
CepitcKKUta
Cbern . Grieeb .
Cbew . Heyden
_ Weller . , .
_ Ind.Oelaenk
_ W kalbert .
Concord. Itexi
Daimler . . .Delmeah. UMl.
Litach^ tu 'i ei.
hteÜbSSBrl
Brach . LrOOi .
Dtitfc. GuBftah)
_ Kali« erke
.. SchaeMban
„ Spiegelgla»
_ Bteinesg
„ Top «. Stein
. Woli » . . . .Eiaenbdl. , .

17. 7 .
3^ 6

6B,

60*/.

ßoaaenmark
DrabtLUobera
Breed. Gard. .
Büren. Detail.
Bhrkopp . . .
Düse . Kleenb .
l)«es Deeeh.
DyekerbeS
a. Widmen» .

DynemilN obel

EU tr iebt
Prdk , . .

Eigene. teist .
Fiaea-DaHbei
Eteeiiw . Kraft
.. Serai «. Co.
Flherf . Färb.
ElekfJJeferS .
.. Lieb! « . Kr,
Kla. Bad .Weil.
Email. Ullrich
KaelagecVtete
Eraemana . .
Kecliweü . Bl».
Kneea Stelab .
Feber Bidet .
Fafatr . . .
Fein leie Was
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Felten n . SaiL
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Frleter . . . .
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Greppin. Kim
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Grltxaer , . .Grün& Bllflng
ftachethalBr .Halle Daaeb. _HammeraeeSr

1« 7

71 .

ö tt

11 .9 10 .1

13

16 .5
0 46

18 .6
2. 1

0.626

m

4 .26

HaaaorHaeeh
riaaa . Wagg.
Banaa Lloyd
HarkOrt Hrw .
Hark . BrM . «.
Harpen Bgb . .
Hartm. Daaeb .
Heckmactlltt .
HedwigibBlte
HilpertDaaeb.
Hhach Köpfer
Illraehb. Led.
Höebat Färb»
Hoeaeh . . . .
HoSrn . Btitebe
Hohenlohe . .
Holtmann ML
Horeb Betör .
Hotelbetr. StA.
Ho» eldi» erk
HnrnboldtKitb .
Hnta ehrereut.
HbU» . «tttek.
Hydrometer .

Ihe Bergrban
JeaeiiehAapb,
Jfidel Eleeab.

S1«. .
Jonghana Mr.
Kahla Fon . .
Kahlhanw . .
Kall Aaeberal .
Kalk er Daaeb .
Karlar.Daaeb.
Kalle» 1t». FH
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C. H . Knorr .
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Kolb o. Bebfile
Kelim . t . Jnrt .
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Kranes 4 de .
Kronprint KfL
Kfirrerabosch
Kyna . Hütte .

Lahmerer
Lanrahütte . .
Leopoldagrnb
LindeKiastttk .
Lindenb.Btabl
Llndatröm . .
Lingner Werk
Linke Hofm .
Lö» e Werks .
Loren * 7 el .

8
U -5

? 9

6.7E
13.26

67
26 .1

1 .8
16 76
28 .2t

Lotkr^trtl.tM.
Lfldeneeh . »et.
magdbg . lM
Megirna
Dalmedie . .Mannearoaan
Denafelder
Marlechfittert
Daaeb . Brno er
D nach .Keppel
Bexiin Ulanen
Deeh . WebJJad
Dech .Vtt . ZIltn
HegninBnlab.
Meyer Keofrn .
Meyer. Baru
« las .
MiyA Genannt
Dotoreaf. | ntr
Mülheim Bg» .

Neefcara. FriW
NepLBohlffrw
N.-Leaa. KoU.Kitritfabrik .
Nordd .Gammi
, ,8telngnt . .
.. Wollkimat.
Hürnb. Blrt. f .
Oberaebl .EU.
_ Kiaea Caro
.. Kok » werke
Oekiag Stab]
Opp.Prtl^ em.
Oreaatela

Paam AeS.
Phönix Hütte

n. Bgb, , , .
, Braoakoble

Blnlaob . .
BittlerWerka.
PreaBengrabe

Batbgeb .tnj .
Raaensb. Spinn.
Reicbelt » ilill
Reiabol * Pap.Reif & Martin
RbeinfeldJnlt
Rhein .Braonk
.. Chamotte .
, El Mannheim

N »as .Berg» .
Rhein . Spie¬
gelglas .

.. Stahlwerke
. Weatf.Klk »

17. 7 .u*

Ct, . ,
‘

e StInn .etforth .

2.76
0 .26

17 26

B.26

6 .26
lOV.

7JS

¥
lll »
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Ü .26

RbenaalaCk. f,
Rheydtalaktr.
Riebeok Mont.
Riedel eben».
Roekatr. tetsd.
Roddergrnbe
Hombach Bttta’
Rosen th alten .
Rütgerawerk .
Saebaenwerk .
Steh». Thür.
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Sarotti . , . .
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ScheideiMit »l .
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Scblefl Hasch.
Beblea,BgbJt
8ch les. Textil¬
werke . . . .

SchneiderLp*
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Schob, o. Selz.
Sehnekert Htz
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Seebeck . .
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Siemeneel .Bit
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Spinn. Bonner
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Statt . Kolben
Stianea Rieb .
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Spielkarten .

Tsfelglae
Teckleabg.fn ,TelefonBerlin
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ThomöFriedr.
Thür. Salinen 6.3Tüllfab. Flöhe 1476

4^ .2
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9 .76
21^ 6
9%

0 976

29 .26
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1.8

Salltrera .
Sloman
Süds.-Fhoepb .
Pomona . .
Ltacb. Pate.
Dtecba. Kolo-

clalanteile.Kaoko

48
10

0.26

50 «_10J2B
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nanntieimer Börse
vom 17« Juli .

B»d . Baak -
JteU . Hypbk .
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• Hypbk nene
* , aeaeata»*teU)lae.O.
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* *lbr7teflbi

1«. 7.UhO
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1.SG
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• ha
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ChocnIsche Mwstrio .

^ d . Aalllafb.
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•» te Fabrik
Oaldeaberg
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» Votaag
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8.88 G
1TB
80
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88 G
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8 0
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Eich denn» -
Ganter Freibg
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Binnen Grün»
Bohrerdl Hdlb
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Frita Sehnblb.Frankf Verk.
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Hansa Kona .Hanes Lloyd

, 6. 7.
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•70
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i .n -1

17. 7.
07

0.8
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Helft lostatlli
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Gea » . . . .

Heaeeamüllag
HoffmannUkm
Uohealobe
Nkhrmlttd -

Itter kraft - •
Kaiser Otto •

lagelüate. 82«ü
leterbohr
Kawree -
Kaerr MKbm .
Sebaldaeh.

KrügiarahaU
Kübate, Kapp
Lee SOhae ■
Loweswerke
UeUbtMB -

LUbh«Uim
Ladwli '
PonelUn

18. 7
10-20
0.78
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,7. 7.00
878
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0.88-0.78

078

87

078-878

liBdTkg. BdDk
Mannh . stak.
Motoren •

Marx Höhne .
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Oflinh. Spina.
MonInger Bat
PfaUoreaauil
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Rh .Handelabk
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Rh lau i. Halt
Saline * •
Beheben -

Ufa, . » -
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Seaaek Seifen
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Stahl» .
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- tenfan« 7 Uhr.
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«cn -dloffcdöfl » Uhr.
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Ein Posten

Sport n Hemdblusen
zu wesentlich

herabgesetzten Preisen .
Sportblusen . 7 .50 u . 5 .00
Sportblusen 12 .50 u. 10.00
Sportblusen wLSlSi. . . 19 .50 u. 17.50
Sportblusen .»• RohaaM« . 25.00 u . 16 50
vü Mk. EipUer SBl ksti IcrarbeKBag.

9Jlodef)aus - 11718

Gebrüder . Gttlinger
Xaistrstraße m .

Wir machen unsere verehrliäie Kund¬
schaft auf die außergewöhnlich billigen
Preise der Kestbestände in Sommer¬

waren aufmerksam , die eine An¬
schaffung für die "Reise - und

herlentage ermöglichen .

Restbestände in

b. -Kleider
zu außergewöhnlich

herabgesetzten Preisen .
wattoVoilebiusen 20.- 15 - 1250 u . 10.-
woiao Voileblusen 35.00 u. 25.00
wais. Voilekleider . . . . 1950 u. 12.50
Wolle «ad farbige
Voile- a rrott & leider 30 .00 a 25 .00
Nesselkleider «aüMMiiit , 18.50 a 1250

Achtung !
Onlhlelta — 8t«rienfctet

• inta lludmobl tu
gtttnan lacala kiUhantmte

Topf - Pstouz « ».
« lOlfllfa Brcllc .

ttehr . Soda **
« gaa78 - 3al 1866. 11808

SucheSwWliellM
für Oelfaolen

(RapS ». Wablan) hlc6>
tabitfler « ante. 8478«

B. ShM . Bcltajheaalarm i « aöani taL 7
Snf laufen !

AoNweller
«uf . Urcn* bdranb, * b-
titgah^ az « alohnnna hek
tzirm « » iannknd , L C».
» iliala harUNa . K/Iühlh.

UlUwoci» natskmitta* varrnckicä wfolg« cirr«« Unfall« in
Wilferdingen unser lieber Bundesbruder

a ß Emil Schofer
stud. mach .

KarfsrnlM, den 17. Juli 1924.
In tiefer Trauer :

Die Landsmannschaft Suevia
L A. Feislkorn X.

Die Beisetzung findet am Samstag , den 19 . Juli , nach ,
mittags um 8 Uhr in Pforzheim von der Fhedhofkapelle
aus statt . 11710

Alb Lager !
Mehrere Autogaragen ,
Motorradgaragen ,

Lagerschuppen
>us Walldtach ur verlchiabanan Ärütza« . fauex« uns

blahasfichar . larlaflbar . transportabel .
Ittnaabote unö teaolpakta foitanlod . >81688

Qobr . Achenbach Q . m . b . H .
« • len « aa. 6 )aAtla <h » <ria , «Veldenau -SleN

« ottlo * »IN (SBeftf . nnbai . » adlatl .
Vertreter : Job . Schall , Mannhehn ,

P&rkrlng 28. Telephon Nr . 8191.

Heirat .
HamdolSmoir « . 33 I . . k.,

totmlAr Bekannt !Amt m .
Dome, zwecks Heirm .
Slnsov . erbet , unt . Nr .
BS261S an die „Bodiswe
Presse- , Verschwiegen¬
heit Ehrensache.

GeschüsiSm .. ans . 30:r,
sucht aut dies . Wege. m .
FrSutetn bekannt zu
« erb . , Mtw » nicht auS-
geschl. . zwecks baldiger

Heirat .
Zuschriften unter Nr .
B2M16 an die . Ba¬
dische Presse -.

Barienöe aller/einfte .
lüallch srl/che
M aiarai >7 ofalbntf er

direkt an Verbraucher .
El » Voftfollt in -J t <fö ..Stück , fettet die ' e Woche
t .Si m pro Plh . fianto
Nachnahme H4 i 2m
b . gehe « . Meierelbeflb
Hohe d E»ahn / Schleßio .l

Trauerbriefe
werben roicb unö laubar
rnaeserligi in der
Druckerei d « ah . VreFe

8808 SoldMllkK
auszuleichen von Privat ,
gegen gul« Ticherbeil.
Angebote unter Nr .
1822494 an die »Bo*
dIsche Presse" .

als 1- Dnvotbeke vi » , u
ft "/» Monalszln » au ! 1
Wiifl . , Tep . . oh. Oktober
aeiucbf .

Angeb . unt . Nr . N6tS
an die »Bad . P reite - .

W. Ivo «.- bis
IS ««.-

f geu hohen Zins , gute
icherchetl und stille Be¬

teiligung für guigeven»
deS FabrlkationSunter -
nechmen geluchl. Ange¬
bote unter Nr . B22S3«

die »Bad . Presse - .

300 Mark
von Privat zu leihen
arsucht. gegen monatliche
Rückzahlung. Gute Si -
cherhrit vorhanden . An¬
gebote unter Nr . B22520
an dte »Bad. Press«- .

Einreise - Pässe
für »ran », bei . (Bebtet elnlchuebtlch Platz " betörst
Ichnellktens Atvßa

Rheinische Pah -DermiiNung
» . Werihstrabe v. gobtewa .

Wokorrad« undÄleinaulo -Garagen
aus aaiv . Viech, verlchliebbar . warben billigst

sabrlziarl
W . Feverlechoer , ükilingen , b. Gaswerk .
— «lertreter » uh gtleberpettSwIee oalndit . —

Wurstwaren
nur erslklasfige Fabrikate .

SchlvSb. Dlukwursi SchvSb.Lebenvorsl
9 . Psd . v»^ Mk. 0. 1» . Psb » .-MI . ».2«

Grobe ÄMm .-Lebemursl
‘l. Pfb . (S -« k 0.3«

Leberkäse Schinkenwursi
-t.Psö .« . . M ».«L « >/. Plb . « u>« 8. « .3»

Aracher Rvlwurst
Pfb . 8 . -MI . « .3»

Viemmsl in Bissen und Zilbesheimer
‘7, Pfb . V.4S ‘h Psd . « .. « ». 0.45
sowie Braunschw . Meilwursl , Delik .-
»>eberwurst » Äalbsieberwurst , vanö .
jüger» Thiiring . Salami und Cxrveiai
u . dargl . mabr ampfebte zu jawalls btll gslai!^ >

1

TagaSpratlan.
Telelon1837W. Kloster

11699
WaWslr. 51,
Ludwippiati.

Eier- Butter- Küse
ftplpniolnxrten und Delikatesse « an dutzersten
Taaekprallan für S1190

WieberverKauf uGrohkonfum
iit . Rlegaex .Jmport u. <7to6banöl .,&t « ib«ra IB .
« arthünsarkr . ld. Talason 8786.

» 5 tof MiUmwjotMie
e «« mataTlalieaarahh «nblNac

a« OetthAhetef Odrünioiiiflerfteahe 8 Zelefw « UM .

». Plaiienbeläge
nopiatlen alle » « ft

übt

üpetittlflcIAfift
Bede « » « nb kuanbn _ . . . .

für Jherrihora, Küchen Büder , Loben . Küblanlaaeo . Malchtuep.
bauler . in einfachen und reichen Mnnern .

Kroltstchare u. läurabeständige Planen kür gawervllAe Anlagen .
tmr . . Trioiin ^

tinfarbta unö tn SfluUttn . i» Stollen
yfuijuoucmiciag wU 8 t „ 0leum - 109«,
Ällelntga Werksverlrater . — Abgabe nur 1» Originalrollen

Mutter und Kottenanlchläg« ans Wunsch .

BommerfprofSen
braune , Necklae ©out .
geherHcrte verschwin¬
den wie abgewalcken .
auck> Pickel u . Mitesser .
Auskunft trat , nur Rttck -

marke arwünxbt . u»«a

WalkHer Atthaus
vettiaeuftad « (St » r -

faldl K . 27.

?M • ö. GescMüsMiisfir .
Wirtschaft und Bäckerei
zu varkauian . Angebote
au J . Trand . Akadamla -
ftratza 24 . U672

Grundstück
zu Merkausen tn Duvlach
aur dem Lercbenderg.
K» erfragen unter Nr .
S52252S in der . Ba¬
dischen Presse -.

gaff- Äerrschasishaus m
mit infolge Wegzuas iaulchloß deztebb. 6 Simmer »
wobnung . Terrasse und anschl. grober (barten ;
medrere HerrschastSbouler . in allereriter Lage,
leUS mit durch Stellung einer Tauichwobnnng
beziedbaren Wobnungen , zu varkausgn . 1822489

Alle» nähere durch Q| } . Cüiftfot *
SmmobUienbüto ' {Wl * OWWW

Karlsrub « . Bailchttr . fl am Katterplatz . Telef . 26S6

Sml - altsjjlNls
ln guter , vornehmer Lage , mit srelwerdcndee
Wohnung , pervoitnlssebalber r « verkanie « .

Angebote unter Nr . 11693 an die Bad . 'Riefte*

Häuser ond Maile
vernnllelt 10839

JmmabUienbiirn
Kroiieuitr . 1. 1791

Kaus
mit schönem Garten
tn guter Lage aus dem
Lande , zu verkaufen.
Angeb. mit . Nr . D225 (X)
an dte »Bad . Presse» .

Hausverl <uf .
In Dulzfeth (Baden) ,

Bahnstation . massives
Wohnhaus mit Hol und
Garten , nach Lage für '
GelchÄtShaur b . sienS ge¬
eignet . Erster Stock S
Zimmer mit Küche,
zweiter Stock 4 Zimmer^
2 Küchen . Freie Woh»
nuiag vorhanden , Inte¬
ressenten, wenden sich an
Fakob Mar » Diesen»
vacher . Sulzseld , Hautw-
stoatze 108. « Sick



Sette ». Nr . 289 Badische Presse (Morgenausgabe ) Freitag » de« 18 . Juki 1924 .
Die Aufler Untuhen vor Gericht.

st.Fr «rbarg . 16. Juli . Zur Vereinfachung der Verhandlung wer -
oen in zmeckmäßiger Reihenfolge Angeklagte und Zeugen vernommen .
Angeklagter Buumjchulenbesitzer Leopold B a u m a n n gibt auf Be¬
fragen über die wirtschaftlichen Verhältnisse in Rust an , es befänden'
ich in der rund 1900 Einwohner zählenden Gemeinde gegen 30 Land¬
wirte , die über ausreichenden Grund und Boden verfügten . Alle
andern , und das fei die übergroße Mehrzahl , feien auf Pachtland
angewiesen . Von dem größten Grundbesitzer der Gemeinde , dem Ba¬
ron »- Böcklingsau , könne zwar nicht behauptet werden , daß er über¬
mäßige Pachtpreife verlangte , aber die Auffpeicherung der großen
Heuvorräte auf der Kopfmatte habe in Rust , wo gegen den Herbst
fühlbarer Futtermangel herrschte , eine gereizte Stimmung hervorge -
rufen . Der letzt« Anlaß zum Demonstrationszug nach Ettenheim feien
die immer drückender werdenden Steuern , besonders die Erhebung der
Lanchabgabe gewesen , die in Goldwährung entrichtet werden mußte .

'

Vorsitzender Dr . Mayer bezeichnet es als auffallend , daß nicht
ein einziger Einwohner von Rust ein Gesuch um Stundung der
Steper an das zuständige Finanzamt gerichtet habe . Erst nach den
Unruhen seien die Gesuche um Stundung massenhaft cingelaufen .

ffvie aus der Vernehmung des Angeklagten Vau mann weiter
hervorgeht , kam , nachdem der ewähnte Trupp in den v . Böcklinfchen
Gasthof eingcdrungen war , durch Vermittlunq des Bürgermeisters Utz
eine Vereinbarung zustande , wonach das in den Mieten aufgestapelte
Hey zu erträglichen Preisen an die Einwohnerschaft abgelassen werden
sollt« . Zur Erwähnung kommt dann noch, daß in jenen Tagen in
Rust di « Nachbildung eines Galgens aufgcstellt war . der die In¬
schrift trug : Luftkurort für Krautjunker !

Auf die Frage , inwieweit politische Einflüsse bei den
Luslchreitungon mitgefpielt haben , gibt der Angeklagte M . S i g g
der Meinung Ausdruck , die Unruhen hätten keinen politischen Anstrich

S
ehabt. In einer etwa acht Tage vor der Demonstration in Rust
aligrfundrnen kommunistischen Versammlung habe allerdings der

Redner gesagt : zahlt Steuern , solange es geht , aber wenn der „Rum¬

mel " losgehe , solle die Allgemeinheit mitmachen . Auf die Frage , ob
das nicht mitbestimmend für die Ausschreitungen gewesen sei , er¬
widert der Angeklagte : „Das kann ich nicht sagen ."

Zeuge Altbürgermeister U tz. der nach den Unruhen sein Amt als
Bürgermeister nicderlegte , gibt als Zeuge an . es sei nrit dem Demon¬
strationszug nack Ettenheim keine böse Absicht verbunden gewesen .
Zeuge Ratschreiber B u m a n n sagte aus , es aebe in Rust wie anders¬
wo viele verantwortungslose Schreier . Was die Pachlpr ife des Ba¬
rons v . Böcklin betreffe , so seien dieselben niemals übertrieben ge¬
wesen . Der Raischkeiber führt dann noch weiter an , es hi in Rustnichts davon bekannt gewesen , daß Gesuche um Stundung der Land¬
abgabe möglich seien . Ein Steuerinspektor aus - Kenzingen , der als
Zeuge vernommen wird , bat häufig Klagen über die Steuern , doch
nicht allein von Rust , sondern allgemein auch aus anderen Ortschaf¬ten vernommen . Als drückend habe man es empfunden , weil im Herbst
verschieden « Steuern außer der Landabgabe fällig waren .Der damalige Rmtsoorstcher von Ettenheim . Oberamtmann
Thoma fjetzt in Sinsheims , der ebenfalls als Zeuge vernommen
wird , erfuhr am Telephon von Bürgermeister Utz von der beabsichtig¬ten Demonstration . Vergeblich habe er davon abgeraten , denn das
Bezirksamt sei weder die berufene Stelle für Steuererleichterungen ,noch für Pachtverhältnisie . Er habe sich erboten , nach Rust zu kommen
und zu vermitteln , doch alles habe nicht genützt Als dann , die De¬
monstranten anmarschicrt kamen , habe er sich bereit erklärt , mit einer
Abordnung zu verhandeln , daraus seien etwa 12 Mann zu ihm in
das Dienstzimmer gekommen . Aber während man noch verhandelir ,sei die Menge tn das Amtszimmer eingcdrungen . » Den dem Wacht¬
meister abgenommenen Karabiner habe man ihm (dem Amtmanns
auf seine Aufforderungen hin zurückgegeben . Seinem Verlangen , das
er von der dem Amtshaus gegenüberliegenden Rathckustreppe an die
Demonstranten gerichtet habe , nach Hause zu gehen , seien die Leute
zögernd nachgekommen . Von verschiedenen Seiten wurde dem Amts¬
vorstand h ' nterbracht . es sei in der kommunistischen Versammlungin Rust eine schlimme Hetze getrieben worden . '

Dir Beweisaufnahme wurde am Mittwoch mittag zu Ende ge¬
führt . Ein Teil der Angeklagten schränkte die während der Untev -

suchungshaft und die im Vorverfahren gemachten Geständnisse jetzt
in der HauptverhaiUilung erheblich ein . Von Belang ist Sie Zeugen «
ausfage des Gutsbesitzers Baron o . Bock lins au , der beim Eiw >
dringen der Demonstranten in den Eutshof den Eindruck hatte , daß
die Leute unter dem Eindruck der Masicnpsychofe standen . Der Zeuge
bekundet ferner , er habe während des Krieges etwa ein Drittel
feines landwirtschaftlichen Besitztums an die Einwohner von Rust v«r»
kauft , aber alle zufrieden zu stellen , fei nicht möglich gewesen . Das auf
den Wiesen hochgestapeite Heu habe er durchaus nicht zu Spekulat ' ons «
zwecken zurückzubehalten versucht , sondern als Futterreserve ausbe¬
wahrt . da er beabsichtigt habe . sichänderMilchlieierunga «
die Stadt Karlsruhe zu beteiligen , die eigens zu die¬
sem Zweck an ihn herangetreten sei. Im Verlaufe der unruhige »
Tage wurde auf dem Rathaus in Rust eine Varsammlung abgehalten ,
in welcher Baron v . Böcklinsau den dokumentarischen Nachweis lie¬
ferte , daß die vielumstrittene Kopfmatte in der Mitte des vorige »
Jahrhunderts rechtmäßig in den Besitz seiner Familie kam .Der als Zeuge geladene Ortspfarrer bittet mit Bezug aus seine
Amtsverschwiegenheit auf seine Aussage zu verzichten , das sich man¬
ches mit dem decke, was ihm später in der Beichte anvertraut worbe »
sei . Der Gerichtshof sah hierauf von seiner Bernehinunq ab .Die Verhandlungen ergaben im wesentlichen die Bestätigungder der Anklage zu Grunde liegenden Beschuldigungen , nur in zwei
Fällen mußte infolge mangelnden Beweises Freispruch erfol¬
gen . Von den Haupträdelsführern erhielten die Angeklagten H uL ,Maier und Glaser 8 Monate , die Angeklagten Parcher ,Obert , Schieß ler , Otto Sauter , Hertrich . August SichEl . Koosmann . Karl Lang , Leopold Bau mann , FranzBlock sieben Monate und die übrigen sechs Monate bis drei Wo¬
chen Gefängnis Bei den meisten Angeklagten kommen 2y„ Monatebis 1 Woche in Abzug . _

Kiiönm aus ben Standesbiirkern ftnvfSvnlie .
'

Todesfälle . 14. Filii : 2ntl !e Bechtel . so I . alt . Ehefrau tum HeinrichBccht«! , Ztmmcvmelster. 15 . Sicht : Fra «, Blatz . Witwer , 57 Jahre dlOber -Sterier -Jrispektor .

OeffenMche Versammlung .
t

Aw Frettag , den 18 . Juli » abends 8 V* Uhr
spricht im

Saale -er Handelskammer, Karlsk . 10
(früh . Prinz - Max - Palais )

Professor Dr . Kastrier
über da -

SMoerMWen - GuMen
ond die deulldje Dolfisrolrllifliill.
Jedermann ist eingeladen! Eintritt frei !

Deutsche Demokratische Partei
Orlsverei « Karlsruhe .

fiaffni.tetin ItMlai WM.
< »» ntag , 20. Sali . » ach« . 3 Uhr . beginnt »« Irr

2S. jShr. Sliflungsfest
im groben Saale de » Loiofse « » s . hier ,

verbunden « . Musik », Gelang - n . Ziidervorirägen
sowie « nitreten unterer Ortglnal -Schudvlattter
wozu wir dt« verehrt . bteNge Etnwobnerlchalt .sowie all « Landsleute , Freund « und Gönner herzt ,eivladrn . Ab 8 Udr abend » « all ._ 11690

Luft«, Sonnen« und Schwimmbad.
Hinter dem Henptbabnliof, Fernruf 731 ,

Sonntag , den 20 . Joll , nachm . 3 Uhr
Sommerfest

mit Beigen, tnrneriaeben n . w&ssersportllcben
Vorföhrangeo and ma*ik»lisehenDarbietungen.Spiele der badenden Kinder unter Anleitung
von Kindergärtnerinnen . Letzteres auchkünftig

jeden Samstag und Sonntag nachmittag .Keine Krhöbang der niederen Eintrittspreise ,
(Kinder 10, Erwachsene 90 Pfg )

Speisenu Getränke za mäßig.Preisen za haben.Bei ungünstiger Witterung findet das Fest am
Sonntag, den 27 . Juli statt . 11700

ZmnMtsltikernng .
Freitag , den 18. Juli

1924 , nachmittags 2 Utn .
werde ich tn Karlsruhe
tm Pfandlskal , Stein -
stratze 23, gegen bar«
Zahlung tm Vollsirek -
tu ng»Wege WknttWi ver¬
steigern : Einen grö¬
beren Posten Gummi¬
absätze, Schuhcreme, 83» -
denwachS, Schmierseile,
Futzbobenlack, Leder-
fchwärze, Mesallpnq ,
Handwaschcrrme, Pana -
inarinde , Seisentzulver ,Waschblau . Schuhleisten,Glbuns' recker Gummisoh¬len , 100 kg Sl » a und
avch verschiedenes.

.Karlsruhe . 17. Juli 24 .«koL, Gerichtsvollzieher.
OeffenMche

Versteigerung .
Am Montag , de« 21 .

Juli , vorm . 11 .39 Nhr ,
versteigere ich gem. 8 373
H .-G .- B . , im - Hose Wll -
helmstr. 87, hier ,ca. ly 999 kg Wcichpe «
Mischung mit Ka« , zu
Äsphgltpech geeignet.

Karlsruhe . 16. Juli 24 .FreiScis . Gertchtsvollzteh.

Conrad Schwarz
*

30 Waldstr . 50

Alabaster-
Beleochtongen

aparte Muster ,größere Sendung zuäusersi günstigenPreisen eiogelrokkeu
^

Wer sucht
der findet

durch eine kleine
Anzeige in der Bad .
Preffe alles , was st

w &nfdit .
Bei Krt iDr “ui.“*?«" AkrooinSehr wirks«,a, ungiftig , ärztl . erprobt. Auch 'Ir Kinder,ln Apotheken erhältlich . Depot : Hofapotheke , Karlsrnhe.

3 « billigst «» Zaeedpce len

ss. Fleisch- n. Wurstwaren
in nur erster Qualität , sowie

Kensel's Kunslspeijejelt
lWeta «» Fett , vorzüglich znm Braten ,Backen und Kochen

Per Pfund 88 Pfg .
emvi ' bien 11717Gebrüder Hensel

in fSmtlid )«» « ctlnnföflea *» .

Ronzerthaas
1Karlsruhe ■
Direktion : 11662

Adalbert Stetster
Heule Freitag, abds. 8 Uhr

Zum letzten Male !
Familie Raffke .

Morgen Samstag
abend « 8 Uhr

Gastspiel Kurt Schütt
Neuheit ! Zum 1 . Male !
Die schöne Rivalin
Operette in 3 Akten von
Hans 8 . Linnee . ln Szene
gesetzt v . Direktor Stellt » .

Musikalische Leitung
Kapellmeister Mürl.

Egon . . Kurt Schott a . G.

Kaufgefudie
Piano oder
gebraucht . ie »o
hakten , gesucht.

aut er
. . . - . . . . .ngeboiemit » reis a Nr . U718an Oie »Bad . Presse " erb .
Mattel » ob. gebrauchte »guterbaltene »Motorrad

oderKleinauto
gegen bar oder8 —8 PS

Umlauf für Cigarren
angabe unter Nr . 3529aan die . Badische Presse ' .

%*

Guierhaiteucr
Handwagen

alt Mitchtvageu geeignet
zu kaufen gesucht . An¬
gebote uns . Nr . 5822473
<trt die , 5Bah. Presse ".

,8u kauf. gef. Anzüge.Hot.. Weihzeug all . Art ,Seidentrikotkleid usw.Herrenstratze So. 1 Tr .

Lu verkaufen

Sofa
billig zu nett . : ©Unter-
strotze 44c , Stb . , 1 ,

SchSne leich 'e (fiilltmgut rentaltl , nmittinde -
dalder avzug . ica St >99 Mnöi gl . Ang . «. S! r .B >2549an die »Badilche Prelle " .

Zu verkaufen.
Ungef. 39 ar schönes

Koni in Belerich .. Neu-
briuchtveg 1. ist svs. zu
verk . Au ersr . Rudolf -
stratze St , MarkgrSfl .-Hol.
Di « Ernte von einem

« ckex

geschniitenesKorn
weaen Platzmangel zuoerianlen . Anlraaen
Hirtel rn , tw Laden .
Einige Beniner noch «ehr
Äl! Karlosseln

werden adgeaeven . Bum
« kademlestr . 22 , S . , 1.

Ladeneimiltztuna
mit Marmorplatt « so¬
so« zu borkansen. Gest
Angeb . uni . Nr . B22554
a« die »Bad . Prelle " .

Fllbnä-er i
bet ledr herabaeketzte «
Preise » mit Garantie u .evi . leik -ablnua verkit .Schill , Schützenftr . 7l . IV

Dürringer .
Morgenstratze 5».Sok . Werkstatt « 22419

Zum sofortigen Eintritt
« kLdchentnr alles , togS-
üver gesucht . Borzust .
nachm. 3 - 4 Ilbr B22471

tt . Ransenberg .
Bismorckstr - ste 33 . lV.

Herren -Rad . sehr billig
zu verkauf. Dürringer ,Krononst. 46 , IV . 582186g

^ amen -Rud
aut erbalten , vreiöweri
zu verkaufe » ¥124451

Wiuierttr 88 . im Hof.
?,"£* Kinderwagen
zu oerfoufen B22K58

« gri -n ' - ast» 13, lli .
.-ja oei -
kau ' rn

mit Dach. 12 m B22425
Bannw >d - 2Illee 7,

d . Panter .

GeloieUeS , s. gut erhalt .Pianino
schwarz, füi G .- M . 875.

zu verlausen .
DeNzabluna gestattet .L.Schweisguk,

Erbvrinzenstr . 4.
fl ! » » # « lehr aut er -
rlallO halten , , u
oerfoufen . B22487
Marie »iller .- Str . 16, U ..von 11 vis 4 Udr nachm.

Sehr aut rrbaitenes
Safrl - Klivirr

neu bestlzt . , u verkauf« g ». Lachnerstr . 1».4 St ._ B22389

Schreib - Maschinen
Slöwer-Aekorb
Abler
Ideal

« ud andere Fabrikat »,
sowie Düromöbel
preiswert m verlaus .
« n | | « laldtt ». fl

Tel . 5141 .
O

'
raa. Schreldmaslhiüeu

vterrelb 3 !ormal -Tasta -
tur , 185 jt , m . TUch 150m .« . « eilor . Waldstr . va.

B2238»

Reisehandtasche
echt Rindl ., vor » erbalt .vrsw . , . vll . Karlstr .57,o

Einmal benützter
öchmuK-Kosser

Höihe 1,49 ein . Breite
56 cm . zu verk . Anzul .
ztv . 3 u . 5 Uhr . Jahn
strastrotze 19. B22429

Gebrauchter Serd
btll . zu verk . Näb . B»ur
Lubw .- Wtlbrlmstr . »,Iti . l.

Hobelbänke
zu verkaufen . 11794

Wild , « strtst .RLvvurr . Lanaestr . 11 .

Marktwagen
geschlossen , zu verkausen .
Aril êh . unt , Nr . B22478

. Bad . Prelle "

Motorrad
2' f, PS, 2 Da >g Leerlauf ,bereit « neu . zu verkauf .,evtl . Teilzahlung . B« -r
Geier . Scherrstratze >4.Ziro -Motorrad

2VjPS ., für 369 Mt . im Auftrag zu verkaufen3i »« - M »t»»Ugtz , 2 Günge , Handkuppelung undLeerlauf , z - , PS. ,, für 499 im Auf rag äu ver -kaufen . Beide Maschrnen Nnd aut erhalten undfahrbereit . ItHyfl
Milh . Göhler , Waldstraße 40 c.

Strickmaschinen
Ar . 6, 6>/i und 7 für « trümpse und Steicksackengeeignet , neu . jedoch eingeltrickt . billig ab, »geben .

Angebote unter Nr . 1,683 an die Bad Prelle .

Most- und MWsser
von 60 Liter a « VWift, « verkaufeu . B22411
Biron » Küferei u . Kübleiei , Bürgerstr . 13.

Kinderwagen
(Dronnahor . Korbgost. ) ,
zu verk . ob . geg . Sport¬
wagen zu vertauschen.
Maria »Alexandrastr . W,
2 . Stock ._ 5822449

Blauer Cheviot -Kamm-
garn -Anzug und dkl.-
grüner Anzug, getragen ,
billig zu verk . Jenne .
Lammftr . 7a f II . 5822435

Junges . fleifroe * . »u*
verlalliges SÄ ä 0 dt e n ,ohne Anhang , das schon
tn gutem Hause tätia
war und Llkbe zu zwei
gröberen Kindern <5 und
tt Jahr , bat . tn sehr gutes
Hau » gesucht . Gute Be¬
zahlung Schubbesodluna
irrt . Zu erlragen unt
Ar 1,687 ln der . Bad
Prelle " .

Ich suche tn guten
Billenhauehalt aui
1. Sevt . od . ipäler zu -
verlälsigeS 3aüi,a

Mädchen
d . in der Küche per¬
fekt ist » . Hausarbeit
mit versiebt . Hoher
Gehalt , freie ArdeilS -
kietdung . Angebotemit Bild u . Zeugnill .od . verfönl . Borstellg .erdeten .
Kra « Carl « astin .Plorzheim

Krtedenstratze 69.

Auffallend billiger

Reste -Verkauf !
Die während des

Feiner Tuch -HochzeitS
Anz . , mit« . Fiü - w . neu
m . Seivenrsv . . Matzarb . ,
Awfch.-Preis 169 .4t . ist
f. fi» M abzugev . . eben -so
Frack m. Weste , w . n„ 25
jH. Herrenstr . 29,1 Tr . r .

Mlsiuilti ) AL '.°
alt . zu verki . B22427

Ettlingen .
Rbeinstratze 151.

Offene Stellen

Qertreter
weiche Schuhmachereien .
Schub - und Lederhand -
lungen besuchen, zurD ! , t-
nabme rtntger Artikel
gegen Provision

gesucht .
Angeb . unt . Nr . 85 : 4a

an dt« . Badisch« « resit " .
KWe
gesucht , bet hohem Ver¬
dienst. « 22455
Kimmia ft © reiner ,

Sosienstratze 159.

Fleihiger Junge
15— 16 Jahre los gesucht.

Riede «, Udiandstr . 26
Brav . « , tüchtig S

für sofort gesucht .
„ Krokodil --,

Waldstrah « 6». 11718
Schulentlallenes , äü*

verlütsige » 16691

Mädchen
zur Beaussichilguna der
Kinder tagsüber geiucht.

Gewürz
Baumetsterftrah « 82.

Rfleinmädifven
gesucht , Persels in Küche
unb stt-millchen HauS-
arbettcu mit nur guten
Zeugnis ;7N. Lohn 35 dir
49 M . Adresse zu ersr .
unter Nr . 11697 in der
„Badischen Presse " .

Saubere uud ehrliche
Putz- u . Waschsrau
gesucht . Angebote unt .
Nr . B22539 an die . Ba -
dische Presse " .

Mg . , liidjt . STanfnionn
sizch-k schrisL Heilnarb ,
od . einige Stunde » täg¬
lich für 58üroaEt . wie
Buchsührung usw. An¬
gebote unt . 9lr . 322566
an die . Bad . Presse " .

Kaufmann
35 I . . guter Organiia -
tor , sucht gieisevosten m .f- stemGthalt iist auch im
BersichciunaSfach be¬
wandert als InspektorsTchristl . Anaebote erbet
nnicr Nr . 322499 an di«Badilche Prelle ".

Langjähriger Poliset -
und Kriminalbeamter
a. D. sucht

gleich welcher Art , auch
Reisevatte » . Angeboteun 'er Nr . « 22488 an d eBad ich « Prelle ".

Sai 5 on -flusverkaufs
in Kleiderstoffen , Anzagstoffen ,Waschsf offen Weißwaren

angesammelten

Resfe
gelangen ab heute zu einem enorm billigen Verkauf.

DAS HAUS Kaiserslraße 100,
( IGF Sfflffft Verkauf nur 1 Treppe hoch.

11713

Wohnungs -Tausch
Ostttadt — Zentrum3 Zimmer -Wohnung , beste ruhige ZentrumSlagr .ist adzuaeben «egen ichvne 8— 5 Zimmer -Wohnungam liebsten Rintheimer - oder Parkstratze - Gcaend .llnaed . unt . Nr . 11711 an die . Bad,iche Prelle "

Wvhnungslausch -Zenirale
Filiale Freibuig tn BadenKarlsruhe . Zäbrinaerstr . 92 . II . b . Marktplatz .Tel .4>chl . BesteSSvste « , weil lehr viele Wohnungen

»um Tausch anae,neidet . gröh »e Auswahl . B22461

Welche Firma
hat f. ehrt , strevl . . krü - jHeren Gelchäslsmann
Stestnng als Lagerist
Exped .. Werk schreiber
Auffichlsposten . Por¬
tier . Bertäufer istal »
siererl . Auch t . a)iol - ,kerri und Maschinen »
brauche erfahr . Kau¬
tion btszuMk . 1999. -iin varlstebenzu Bcr -
lügung levt Beteilig .» ,

Ana .uni .Nr . B2195V \an Sie » Bad . Prelle "

hm
24 Jahre alt . sucht Stel¬
lung als Kraftsahrer ,Kaufmann , Lagerist oder
sonstige Beschästtgung.
Angeb . unt . Nr . 3598a

an die Badische Presse.

linset Sattler- uni)
Tapkjiergehilse Ä .
Angevote u . Sfr B225 >«
an die „ Bad . Prelle " erb .

Kausierer(in)
iBertreters . iür ganz Baden gesucht , chrm . Hausb .-Artiket . leicht «um Milsübren . Muster l . lO P .- M .Blees, . Karlsruhe . Fr >cdenstr . 28. 11700

MalergehLlfen
) lc6e, die an ein sauberes Arbeiten g >wobni lln- finden Beschüfligung

Sana , » malienttrade 4 ' #. « 22423

Für seines ZamermodeligtHajl1

li
wird eine

W
l. Woilmren, Strümpfe , Tritzokagen
aut 1. September evtl , frützee gesucht .
Offerten mit Zengnts und Lichtbild unterNr . 11714 an die . Badilche Prelle ".

Sunoer mann
tm vorgeschrittenen Alter
welcher durch die Geld¬
entwertung gezwungen
wurde , seine Lehrzeit ab¬
zubrechen. sucht Stelle
zum Weiierleruen auf
dom Klempner- unv Jn -
stallaltoushanbw . Ange¬
bote unt . Nr . 3599a an
die Badi -che Presfg. _2 funge Mädchen suchen
Stellung als

wenn mögt , zusammen.
Hotel bevorzugt . An¬
gebote unt . Nr . B22558
an die «Bah . Pre sse " .

ÄCltcre, noch rüstige
Frau , im Haushalt und
Kochen gut . erfahre » ,wünscht

Arbeit
von 9 Nhr morg . ab.Gesl. Osf . erb . unt Nr .B22514 a . d . „Bad . Pr ."

Geboten : Rade » - Oos ,siöne 4 Z . » Wohnung
tn beiter Lage.

Gesucht : Karlsruhe ,
gleltdnieriige .
Angeb . unt . Nr . « 22544

, n die . Badilche Prelle ".

3 Zimmer m. Me
gegen 1 Aimiuer mit
Küche , beildes Mittel -
stabt, zu tauschen gesucht .Angebote unter Nr .« 22538 an di« „Ba¬
dische Preise -.

1

Laden
zu vermieten

zentrale Lage , tn d. Nähe
»erHauvtvosi . Jmmob . »Büro , Hirschftr 19. vsm

Fein mödl. Fimmtt
elektr . Ltwt . nur an bell..iolidcn Herrn sofort »«vermleten . « 22491

Zäbrinaerstr . 76.

Mietgefudie

Werkstatt
im Stadtteil Mühiburgzu mieten gesucht . An-
gebote unter Nr.
5822569 an die 58»-
bische Preise ".

18« Mark
demjenigen , ber meine b«schlag naHmefr«3 Zimmerivohnung b
sorgt. Angebote untNr . 5822522 an die , B
bisch" Presse " .

Schöne
5 Zlmmerwohnung
an Woynberechiigie zuvermiet . Beding . : Um-
zngsvergütung . Stlan -
gcboie uni . Nr . B22548
an die . Bad . Pcsse" .

!i . SchlasMiiier
gut möbl . . an nur solidenhellere, , Herrn zu verm .

Edeishtimerftr . 1 . ll .rechts , is'cke Parkstr . bs >»

Dtt !« ! l!il. ItM
parterre , per sofort od.spät , b ll . zu verm . « sw;

Hnmboldtftr . 23. pari .

MVliert . Zimmer
,u vermiet . Akademie,
siratze 53 , n . B22421

Zimmer teer u . möbi.mit K che b .. vermittelt .Zenirachür « .Zatzrinaerstiatze »2. II .,Leies . 4961 . « 22447
Gut möbl. Zimmerevtl . m . 2 Betten , aus

1 . 2lug. zu verm. Drats -
stratze 21 , I . 8522453

Möglichst ungestörterRaum
der die bescheidenste«
Ansprüche eine « « ödl»
Zimmers erfüllt ieotl .
auch Werkstätte oder Ai«-
liers , tosort von Dauer «
Mieter gesucht .Off. unt . Nr . « 22428 a«
die „ Badilche Prelle " ' .

Wohn- und
Schlafzimmer̂

möbl. , ohne Wäsche , von
berufsiät . . kinberl . Shg-
paar sos. od . 1 . August
ges. Ang . u . Nr . 5822592
an die „Bad . Presse " . ,

Herr sucht v . 1 . Äug.
mödl. Zimmer

mögt , vm Zentrum . AU»
geböte unler Nr . B22532
an die „Bad . Presse " ..

Zimn . er
leer , tn . Kochgclrgenbeit,
zu miet. ges. . geg . gu *
Bergütmtg . Gesl An¬
gebote uni . Nr . B2245»
an die „58ad . Prei -' ' .̂
1 0ö - 2 leere Ziuimc
ohne Küelicubenützung
von jungem Eh>-paar
( Lehrer ) , gesucht . An'
gebolr uni . Nr . 8322559
an di« . Bad . Bre ite ..

Aus sosori leeres
Zimmer

in gutem Hause von
ruhiger Dame ges uaw
Angeb. uni . Nr . 582252»
an die „58ad . Presse .

Resi -Licfitspiele *
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Nach der Jlias frei bearbeitet von Hans Kyser mit

Ulbert Basserniann Carl de Vogt Carlo Aldini,
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